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Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin , 31 . Jan . Bei der fortgesetzten dritten Lesung des
Rachtragsetats für Oft - und Südwestasrik » ergreift
nach den Darlegungen des Abg . Arendt und des Staatssekretärs
Dernburg bezüglich der Machenschaften der Kolonialgesellschaft
zunächst

Abg. Görck « (natl .) das Wort . Er betont : Würde die Angabe
der Kolonialgefellfchast auch nur annähernd richtig fein, dann könnten
wir dem Nachtragsetat nicht zustimmen. Nach den Erklärungen des
Staatssekretärs können wir dies aber nicht annehmen .

Abg. v . Richthofen (konf .f : Der Artikel in der »Köln . Ztg .«
scheint nur ein Schachzug zu fern, um für einen künftigen Vertrag
bessere Bedingungen zu erreichen. Einer solchen Pression dürfen wir
nicht nachgeben.

Abg. Ledebour (Soz .) : Das ganze Borgehen der Kolonial -
gesellschast ist ein Skandal . Für den Etat sind wir nicht zu haben .

Abg. Erzberger (Ztr .) : Das Haus ist sich einig in der Auf¬
fassung von dem Vorgehen der Gesellschaft und kann deshalb ein¬
stimmig den Nachtragsetat annehmen .

Abg. Dooe (st . Vg .) Der Nachtragsetat kann durch die Er¬
klärung der Gesellschaft nicht beeinträchtigt werden . Wir werden
heute für ihn stimmen.

Staatssekretär Dernburg : Gegenüber der Kolonialgefellschaft
haben wir außerordentlich viel Machtmittel . Wir werden uns hierbei
nach der Auffassung des Reichstages richten.

Abg. Ledebour (Soz .) : Wir werden gegen den Nachtragsetat
stimmen; wir wollen aber den Reichstag unterstützen in seinem Ver¬
halten gegen die Kolonialgesellschaft.

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Eärcke (natl .) wird der
Nachtragsetat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen
und die Petition für erledigt erklärt .

Es folgt die zweite Lesung des Kolonialetats für
1910 . Dazu liegt eine Resolution der Kommission vor , worin diese
eine besondere Neuregelung der Kolonialbeamtengehälter ablehnt und
auf das zu erwartende Kolonialbeamtengesetz hinweist .

Nachdem Staatssekretär Dernburg dieser Resolution zu¬
gestimmt hat , gilt sie als angenommen .

In der nun beginnenden Debatte erklärt zum Titel Gehakt des
Staatssekretär -

Abg . Erzberger (Zentrum ) : Die Rechtsverhältnisse der Kolo-
nialbeamteu sind bisher äußerst dürftige . Es bedarf für sie der
Rechtsgarantien , namentlich einer Aufbesserung der Penstonsbezüge .
Ferner mutz in der Kolonie für Selbstverwaltung gesorgt werden .Es darf nicht alles vom Staate verkauft werden . Den Gemeinden in
Südwest müssen Land - Komplexe Vorbehalten werden . Was Ostafrika
anlangt '

so enthalten die Missions -Berichte lebhafte Klagen über dir
Ausbreitung des Islams . Die Bezirksmänner müssen sich mehr für
den Besuch der Missionsschulen interessieren . Dank den Maßnahmen
der Kolonial -Verwaltung hat die Branntweinpest in Togo und Ka¬
merun nicht zu-, sondern abgenommen . Zu billigen ist die Reger
erhaltende Politik des Staatssekretärs . In Ostafrika sollte man den
Vau von Europäer -Häusern durch Reger fördern .

Abg . A r n i n g (natl .) : Es wird geklagt, daß in den Kolonien
die Postbestellung nicht überall prompt besorgt wird . In Reu -Guinea
schädige der Ausfuhrzoll die Copra -Ausfuhr . Namentlich zu beklagen
sind auch die Einfuhrzölle in Neu-Guinea auf Lebensmittel . Sie ver¬
hindern die Einfuhr aus Deutschland gänzlich. Redner fragt dann
an wegen des Standes der Erenzregulierung in Togo und wegen der
Meuterei in Kamerun . Redner geht dann gleich dem Vorredner näher
auf die Selbstverwaltungsfragr in den Kolonien ein, ebenso auf di«
Arbeiterfrage .

Staatssekretär Dernburg fübrt aus , dass mit der Selbstrer -
waltung einstweilen sehr vorsichtig vorgegangen werden müsse , ange¬

sichts der in den Kolonien vorhandenen noch sehr kleinen Cberfdjtdjt
und der großen Unterschicht . Auch die Oberschicht müsse erst den Be-
weis erbringen , daß sie für die Selbstverwaltung fähig sei . Gouver¬
neur und Beamte drüben werden von uns selbstverständlich befragt
werden, aber sie haben keinen Anspruch darauf , daß ihre Ansicht vor-
oebt. denn hier ruht die Verantwortung . Weiter teilt der Staats¬
sekretär mit . er habe auch zwei deutschen Händlern die Erlaubnis ge-
leben , in das Owambo-Land zu gehen . Bei den Auseinandersetzun¬
gen über die Owambo-Bahn soll den Leuten reichliche Entschädigung
gegeben werden, um alle Schwierigkeiten wegzuräumen . Was Neu-
Guinea anlangt , so habe er sein Möglichstes getan, um ein gutes
Verhältnis zwischen den Gouverneuren und den Kolonisten wieder
herzustellen. Der Gouverneur sieht die Copra als gutes Steuerobjekt
an . Die Missionsschule hätte , wie er zuaebe, Ersprießliches geleistet,aber in Samoa habe der katholische Bischof den Katholiken verboten,
die Regierunasschule z« besuchen. Dagegen habe sich der Gouverneur
gewehrt. Erschwert sei die Ausbreitung des Christentums nicht durch
die Regierungs -Maßnahmen , sondern vielmehr durch folgende Punkte :
1 . durch den Islam , der den Negern viel näher steht, 2. durch die vom
Islam gestattete Polygamie , 3. durch die Leichtigkeit, mit der sich die
Neger dem Islam anschließen können . Alle Anregungen werde er
erwägen, insbesondere auch die über die Rechtsordnung . ,Abg . Dowe isrs. Vg . ) : Vielleicht könnte eine Kommission einge¬
setzt werden, die auch, abgesehen von der Landfrage » sich mit den
Rechtsverhältnissen in den Kolonien befaßt , so auch mit der Frage
der Reichs -Angehörigkeit in den Kolonien. Von Wichtigkeit ser auch
die Regelung des Steuerwesens in den Kolonien.

Abg . v . Nichthosen : Der Reichszuschuß für die Kolonien ist
im Abnehmen begriffen. Die Eisenbahnpolitik der Verwaltung »stunter gewissen Voraussetzungen anzuerkennen .

Abg . N » s k e sSoz.) : Den Tausenden von Millionen , die wir in
die Kolonien hineinstecken mußten , stehen nur überaus geringe Be¬
trüge gegenüber. Anzuerkennen ist die Abnahme der Scheußlich¬
keiten ; doch muß in den Kolonien noch immer humaner vorgegangenwerden.

Darauf tritt Vertagung ein. Vizepräsident Dr . Spahn schlagt
oor , die nächste Sitzung auf morgen nachmittag 1 Uhr anzusetzen und
.ruf die Tagesordnung zu stellen : Die Beschlußfassung über den Ein¬
bruch des Abg . Ledebour gegen den Ordnungsruf » den portugiesische«
Handelsvertrag und die Fortsetzung des Kolonialetats .

Zur Geschäftsordnung beantragt Bebel (Soz . ) , die Entscheidung
des Falles Ledebour auf Donnerstag zu vertagen . Hierüber ent -
ipinnt sich eine längere Geschäftsordnungsdebatte» in deren VerlaufGras v. Westarp die Beschlußfähigkeitdes Hanfes anzweifelt . Hierauf
zieht Bebel seinen Antrag zurück und es bleibt bei der vom Viz --
präsidcnten vorgeschlagema Tagesordnung .

_ U .-AJi ._ L!- MJJL - ÜB - L - _

Badischer Landtag.
2 7 . Sitzung der Zweiten Kammer ,

Karlsruhe , 31. Jan . In der Fortsetzung der Beratung «der
das Budget des Ministeriums des Innern führte bei
»Für Förderung der Landwirtschaft" Abg. Dr . Heimburger
(Dem.) weiter aus :

Dem Anträge Zehnter stimmen wir zu . Wir sind aber der Mei¬
nung , daß in dieser Frage mit der grötzten Vorsicht vorgegangen wer¬
den muß, damit unser Qualitätsweinbau nicht von der Reblaus be¬
fallen wird . Dem was der Abg Reck über die Erhebung der Tabak¬
steuer gesagt hat , kann ich nur zustimmen. Man kann doch die Tabak¬
bauern nicht strafen, wenn sie nichts Strafbares getan haben .

.
Der

Redner befürwortete des weiteren die Förderung der Rutzgeflügel -
zucht und der Bienenzucht.

Abg. Pfeffert e (natl .) . Die Ausstellungen , welche gegenüber
dem landwirtschaftlichen Verein gemacht wurden , sind nicht zutref¬
fend. Es ist das Nötige hierüber schon gesagt worden . Als Ver¬
treter eines Bezirks , in welchem Weinbau betrieben wird , muß auch
ich mich aussprechen, daß die Interessen des Weinbaues in jeder Be¬
ziehung gefördert werden. Den Rebbauer zu erhalten , ist die Pflicht
aller in Betracht kommrnder Faktoren . Von Bedeutung für den
Weinbau und Weinhandel ist das neue Weingesetz . Ich hoffe, daß es
befriedigende Zustände schafft. Es ist nun aber nötig , daß auf dem
Gebiete der Weingesetzgebung nun endlich Ruhe eintritt . Wir können
zufrieden sein, mit dem , was erreicht worden ist. Bezüglich der B » ch-

kontrolle , die das Weingesetz vorschreibt , bedarf es für die Landwirte
noch genügender Belehrung . Wünschenswert ist es , daß die Bestim¬
mungen des Reblausgesetzes streng gehandhabt werden . Der Redner
äußerte sich sodann noch über die Landwirtschaftsschule Hochburg, die
Saatzuchtanstalt , welche unter sehr tüchtiger Leitung stehe , lind über
die noch zu gründende Geflügelzuchtanstalt. Zum Schlüsse betonte er .
daß, fo wie die Verhältnisse geworden find , wir sagen dürfen , daß es
mit unserer Landwirtschaft vorwärts geht. (Beifall .)

Abg . Weißhaupt Pfullend . (Ztr .) wünschte eine Unterstützung
des Milchhandels des Oberlandes gegenüber der Konkurrenz des
Schweizer Milchhandels und kam dann auf das Versicherungswesen
zu sprechen . Die land - und forstwirtschaftliche UnjallversicherMg
wirkt sehr verstimmend auf dem Lande und hat Verhältnisse ge¬
zeitigt , wie sie nicht mehr bleiben können . Die Biehversicherung
findet nicht allgemeine Verbreitung , viele Landwirte stehen ihr ab¬
lehnend gegenüber. Das wäre anders , wenn die Kosten für den Tier¬
arzt und die Apothekerkosten ausgeschaltet würden . Dadurch sind die
Umlagen für die Viehversicherung sehr hohe . Wenn die Aerzte- und
Apothekerkosten in Wegfall kommen , würde die Beteiligung an der
Versicherung eine allgemeine werden. Der Redner vertrat sodann
verschiedene Wünsche , die sich bezogen auf die Pferdezucht, die Obst¬
bauförderung , die Viehzucht , die sich bei uns so gehoben habe , daßwir auf die Schweiz nicht mehr angewiesen seien . Er ersuchte sodanndie Regierung , wenn die Schiffbarmachung des Oberrheins durch-
geführt werde ohne Schiffahrtsabgaben , feie» im Interesse des Ge¬
treidebaues Staffeltarife für den Eetreidetransport einzuführen .

Abg. Hilbert (natl .) befürwortete eine weitere Förderung ' der
Viehweide Engen und vertrat den Wunsch , ditz Zuständigkeit der
Fleischbeschauer zu erweitern . Was das Versicherungswesen betrifft
läßt sich nicht bestreiten, daß auf diesem Gebiete viel Mißbrauch
getrieben wird . Das muß auch bezüglich der land - und forstwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung gesagt werden. Hier ist Abhilfe drin¬
gend geboten . Durch die Versicherung schwinden Sparfinn und Arbeits
freudigkeit . Mit den Cadaververnichtungsanstalten soll uns die Regie ,
rung verschonen . Ich möchte an die Regierung noch die Anfrage
richten, wie es kommt, daß einer Schweizer llnternehmerfirma dir.
Konzession nicht mehr erteilt wurde, Gemeinden in meinem Wahl
kreise mit elektrischem Licht und elektrischer Kraft zu versorgen .

Abg . Geppert (Ztr .) wünschte einen weitgehenden Schutz des
echten Kirschwassers und beklagte, daß Winzer, die Taylorreben ange¬
pflanzt hatten , in Strafe genommen worden sind . Diese Bestim¬
mungen haben große Unzufriedenheit hervorgerusen und den Reb -
bauern bei den heutigen Verhältnissen schwer betroffen . Die Re¬
gierung möchte ich bitten , diese Rebbauern mit Schonung zu behan¬deln , bis die Feststellungen über die Aubauverfuche mit der Tanlor -
r : 6e vorliegen . In länger :n Sarlegurn * trat der R :bn ;r für

'
den

Obstbau ein, der Baden noch Schätze dring - n könne . Die Obsternteim Jahre 1908 hatte Wert von ?0 bis 26 Millionen . Wir
müssen an der Kcr« ' '" ^ W » a»«ng des Obstbaues auf den bisherigen
Wegen weiterwanvcln Ls mkn für ein- ausreichen»e Lci -Hrung «See
Obstbau i>nd Obstverwertuug Särge grt rgen werden , damit man mit
der Zeit zu einem organisierten Absatz kommt . Ein Obstbauunter -
richt sollte in der landwirtschaftlichen Winterschule erteilt werden .Mit der Zeit müssen wir auch zu Obstlagerhäusern kommen. Wenn
alles zusammenwirkt, was dazu berufen ist, wird Baden cin Muster -
land des Obstbaues werden. (Beifall .)

Abg . Duffner (Ztr .) : Der gedruckte Bericht des Berichterstat¬ters hat sich gemäß einem Wunsche des Hauses auf wenige und not¬
wendige Mitteilungen beschränkt . Ich möchte wünschen , daß die Be¬
richte über wichtige Budgets ausführlicher werden, damit die Mit¬
glieder des Hauses, die nicht der Kommission angehören , auch er¬
fahren , was in der Kommission vorging. (Sehr richtig .) Im Land «
ist man erfreut , daß die Regierung und der Landtag in gemeinsamerArbeit bemüht sind, die Interessen der Landwirtschaft

Mit verfiegeüen Grdevs.
Roman von Oscar T . Schweriner .

4 . Sortierung .) Nachdruck verdaten.
Mabel Wilson war einen Augenblick auf der Treppe des

Ttubs hochaufatmend stehen geblieben . Einen Moment lang
hatte sie hinaufgeblickt zu dem dunkelblauen Himmel und den
blitzenden Sternen , als ob sie eine Frage an das Firmament
richtete , — und an das , was dahinterliegt . Und dabei hatte sie
im Geiste miterlebt , wie Kapitän Grant hinter ihr leise die
Türe schloß und sich dann in das Rauchzimmer zurück begab .
Rur einen Moment ; dann hatte sie sich einen Ruck gegeben , war
schnellen Fußes die paar Stufen hinuntergeeilt und hatte so¬
fort , erst hastig , dann langsamer schreitend , den Weg eingsfchla -
gen , den sie gekommen war ; Den Rob Hill entlang , der Taylor
Street zu . Hier bog sie links ein und gelangte in eine noch
ruhigere Straße ; weit und breit war kein Mensch zu sehen , nur
hier und da glühte eine Easlaterne , wie sich Frisco überhaupt
durch teilweise spärliche Beleuchtung auszeichnet . Mabel ver¬
langsamte ihre Schritte , blickte von Zeit zu Zeit um sich und
blieb zuletzt ganz stehen . In demselben Moment löste sich aus
dem Schatten der City -Hall eine Gestalt los . Im Moment
stand sie neben ihm ; der Fähnrich vom Presidio -Platz . Ohneein Wort legte er ihren Arm in den seinen und so schritten sielautlos die Straße entlang . Erft nach ganz geraumer Zeit
meinte der junge Mann :

„Ich wage nicht zu fragen , Mabel —*
Sie blickte auf zn ihm und preßte feinen Arm fest an ihrenLeib .
„Konntest Du zweifeln , George ? "
Da bleibt der Fähnrich kurz stehen .
,^Das — das hast Du getan ? Für mtch ? — Mabel — für

mich ? Du — Du fährst —"

„Konntest Du zweifeln ?" fragte sie noch einmal , wie er¬

staunt , daß er sich über eine solche Selbstverständlichkeit ver¬
wundern konnte .

Da riß der Fähnrich das Mädchen an sich , dort , auf offener
Straße , und drückte einen langen Kuß auf ihre Lippen . Fast
atemlos ließ er sie aus seiner Umarmung .

„Was tust Du , George — ?" rief sie halb freudig , halb
ärgerlich , sobald sie zu Worte kommen konnte , „hier , aus offe¬
ner Straße —“

„Ich konnte nicht anders ; verzeih . Mabel . Aber — daß Du
Dich diesen entsetzlichen Gefahren aussetzest , nur meinethalben ,
nur , damit wir zusammenbleiben können ; das , Mabel , will ich
Dir mein Lebtag nicht vergessen . Ich schwöre es Dir , so wahr
ich George Grant heiße !"

Da legte sie ihre warme , kleine , weiche Hand auf seinen
Mund .

„Ruhig , genug !" sagte sie. „Was ich tue , geschieht eher für
mich, als für Dich !" Und als er widersprechen wollte : „Laß
gut sein ! Wir haben noch manches zu besprechen ; es ist unsere
letzte Gelegenheit . Und — Du weißt , — je weniger wir vor¬
läufig beisammen sind, desto besser !"

„Recht wie immer !" sagte er nur . Und dann setzten sie
eifrig flüsternd ihren Spaziergang fort . -

Eine halbe Stunde später , — Evans und Grant faßen iloch
immer allein — trat der junge Fähnrich in den Rauchfalon des
Klubs .

„Guten Abend . Pater ! Guten Abend , Kapitän Evans — "
»Du hier , heute , George ?" fragte Grant etwas erstaunt ;

„am letzten Abend an Land ?"
„Wenn es Dir nicht unangenehm ist , möchte ich den Abend

mit Dir verbringen , Vater !"
„Unangenehm ? Du machst mir eine Freude , George ,wirklich eine Freude !"
Und während der Kellner fttfchr Gläser herbeibrachte und

George einen Sessel heranzog . flüsterte Grant zu Evans , und
seine Augen strahlten :

„Er fürchtete , ich würde mich langweilen . Ein guter Junge ,der George —"

Und Evans nickte zustimmend .
*

Unten am Wasser , gar nicht weit vom Presidio -Platz ent¬
fernt . liegt „Chinatown "

. Wörtlich übersetzt würde oies be¬
deuten „Die Chinastadt "

, also das Chinesenoiertel . „Orienta¬
lisches Viertel " würde dem Charakter von „Chinatown " viel
mehr entsprechen . Denn nicht nur die Chinesen , sondern auch
die Japaner und andere orientalische Völker bewohnen hier
ganze Straßenzüge . Namentlich aber halten die Mongolen fest
zusammen Der Fremde , der zum erstenmal „Chinatown " be¬
such », wird bei seinen Wanderungen durch die,en durchaus nicht
kleinen Stadtteil auf Gegenden stoßen, die ihn ganz plötzlich
nach China oder Japan versetzen werden . Grellbemalte Pfostenmit chinesischen Schriftzeichen , bunte Papierlaternen , werden ihn
zu einem lukullischen Mahl von Schwalbennestern einladen ;
niedrig hängende Schilder ihm ein japanisches Bad verheißen ,oder irgend eine scheußliche Fratze ihn gar zu einem Gebet in
einer Pagode einladen . Aus den offenen Tempeln würden ihm
, .Josch "-Statuen entgegenblinken und der brenzliche Geruch von
verbrannten Papierstreifen , auf denen Gebete geschrieben wa¬
ren , und der dicke Dunst von geopferten „Josch" -Stäben wird
seine Eeruchsorgane erfüllen . Und hie und da wird ihm eine
stark rot und weiß bemalte mongolische Schönheit einladend aus
einem Fenster zunicken. Die Straßen werden immer enger ,
phantastischer , die doppelten und dreifachen Häuser der kleinen
QuadrathLuser immer überhöngender , ausgedehnter werden .Und wenn er so recht in das Herz des Viertels gedrungen feinwird , wo bereits die chinesischen Theater , aus denen die für euro¬
päische Ohren unerträgliche , eintönige , quietschende Musik
herausschallt , sich aneinander reihen , wo ,^fan -Tan " *) -Spiel¬
höllen an Kneipen — „Saloons " — niedrigster , verähitzchster

*) Berüchtigtes chinesisches Hasardspiel ,
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, » fördern . Es ist das zu begrüßen , denn die Landwirtschaft ist
da» Rückgrat des Erwerbslebens Leider wird aber das landwirt -
kchaftliche Leben nicht gefördert , wenn Bestimmungen getroffen wer-
den. wie sie bezüglich der landwirtschaftlichen Brennereien und des
Rebbauers erlassen werden . Die Verlegung des Grundbuches zu den
Amtsgerichten wäre auch eine Maßregel , die auf dem Lande große
Unrufriedenbeit bervorruken würde . Auf die Wirkung des Vermögens ,
ftenergefetzes will ich nicht eingehen . aber eines möchte ich doch be¬
merken. daß es nicht richtig war . zu der seiner Zeit erfolgten Ein¬
schätzung des ländlichen Grundbesitzes die Besitzer beizuziehen. Ich
dnürbte die Regierung bitten , bei einer Rrueinschiitzung des landwirt ,
Kchaftliche« Grundbesitzes die Besitzer zuzuziehen. Dem, was über das
Schulwesen gejagt wurde , stimme ich zu . Die Winterschulen müssen
erhalten bleiben , denn sie leisten der Landwirtschaft gute Dienste
Unsere Landwirtschaft ist in einer Vorwärts - und Aufwärtsbewe .
gung begriffen . Sorgen Regierung und Landstände dafür , daß sie auf
diesem Weae bleibt . (Beifall . )

Abg . Pfeifsle ( Soz . ) : Es wurde in der Debatte auch wieder¬
holt von der Landwirtschaftslammer gesprochen . Ich Hab«
die Verhandlungen dieser Kammer verfolgt und muß sagen, daß ihnen
alle größeren Gesichtspunkt« fehlte« und sie von einem engherzigen
Geist beherrscht waren . Es waren sogar Mitglieder vorhanden , die
es ablehnten , die Mittel für ' die Kammer zu bewilligen , obwohl es sich
um keine bedeutenden Beträge handelt . Die Landwirtschaftslammer
wird von dem Großgrundbesitz beherrscht , der mittlere und kleine
Bauer hat in ihr keine Vertretung . An ihrer Spitze steht ein Prinz
und dazu kommen neben den Grundbesitzern, einer Anzahl Staats¬
beamten und Oekonomieräten noch zwei Freiherren . Welcher Geist
in dieser Korporation herrscht , zeigte ihre Stellung in der Arbeits¬
losenfrage und in der Schulsrage. Die Kammer wollte den Unter -
richt für die Hirtenbuben kürzen, für diese Aermsten der Armen . Zum
Schlüsse befürwortete der Redner eine bessere Ausgestaltung der Obst¬
märkte und wendete sich dann gegen Ausführungen des Abg . Frhrn .
von Mentzingen , der die Bauernfreundlichkeit der Sozialdemokratie
bezweifelt hat . Wir haben die Bauern noch nie zu Bauernaufständen
gebracht und werden das auch nie tun , aber Leute, die zu den Kreisen
des Frhrn . von Mentzingen gehörten , taten es.

Abg . Kog .« r (natl .) : Der Abg . Breitenfeld hat eine Reihe von
Ausführungen über das Markgräflerland gemacht, die auf einem
Irrtum beruhen . Die Rebbauern des Markgräflerlandes wollen
nicht Amerikanerreben einfiihren . Der Abg. Breitenfeld hat auch die
Ansicht vertreten , daß die Bildung auf dem Lande zurück sei . Das
ist nicht zutreffend. Der Stand unserer Rebbauern ist ein schwerer
und harter und sie müssen ihrem Berufe große Opfer an Geld und
Zeit bringen . Schwer zu leiden hat der Rebbau durch den Sauer¬
wurm . Es muß alles aufgeboten werden , diesen Schädling zu be¬
kämpfen. Der Totfeind unseres Rebbaues ist aber die Reblaus . Wir
müssen alles tun , uns vor dieser Gefahr -zu schützen . So sympathisch
mir der Antrag Zehnter ist , so muß ich gerade deshalb auf di« <&»
fahr Hinweisen , die uns mit dem Anbau der Amerikarebe droht . Einen
Schutz des echten Kirschwasser halte auch ich für dringend geboten.

Abg. Weißhaupt - Meßkirch (natl . ) : Drei Gründe waren es,die zu einer Besserung der Lage der Landwirtschaft geführt haben :
die Zoll - und Handelspolitik , die Fürsorge der Regierung und das
zähe Festhalten unserer Bauern und ihr großer Fleiß . Zur Ver¬
tretung unserer Landwirtschaft ist die Landwirtschaftskammer ge¬
schaffen worden . Ich glaube , daß sie ihren Aufgaben sich gewachsen
gezeigt hat . Man hat in der Debatte auch von der Konkurrenz der
landwirtschaftlichen Organisationen gesprochen . In einer Gemeinde
meines Bezirks, in der schon drei Vereine solcher Organisationen be¬
standen, wurde noch ein Bauernverein gegründet . Diese Gründung
war unnötig und der Verein hat einen Namen , der unrichtig ist . Die
Regierung möchte ich dringend ersuchen , die Hufbeschlagschule Meßkirch
zu erhalten . Der Redner trug sodann einige Wünsche bezüglich der
Pferdezucht, Viehzucht, Farrenaufzuchtstation und der Zentralvieh¬
märkte vor und führte zum Schlüsse aus , der Bauer kann nur tüchtiges
leisten, wenn er einen guten Schulsack hat . Wenn die Regierung dafür
sorgt, daß die Jugend unserer Landwirte eine gute Bildung erhält ,kann der Segen nicht ausbleiben . (Beifall .)

An der weiteren Debatte beteiligten sich noch die Abgg. Schmidt
(B . d . L .) , Rockel (Ztr .) , der für einen guten Besuch der landwirt
schaftlichen Winterschulen eintrat ; Abg. Seubert (Ztr .) , welcher

-eine Förderung des Obstbaues und Weinbaues und einen ausreichen¬
den Schutz der Schälwaldbesitzer befürwortete ; Abg. Schwall (Soz .) ,der wünschte , daß bei der Vergebung von Haubstreu kleinere Lose ge¬
macht werden . Dieser Redner wendete' sich sodann noch gegen einige
von dem Abg. Schmidt gegen die Sozialdemokratie gerichteten Aus¬
fälle und bemerkte: Viele Landwirte haben bei den Wahlen für die

. Sozialdemokratie gestimmt, ohne daß diese es nötig gehabt hätte Frei¬
bier zu stiften um es sich dann von Berlin bezahlen zu lassen .

>(Heiterkeit .;
Minister Frhr . von Bo d m a n : Der Abg . Duffner hat von der

Einschätzung der landwirtschaftliche« Grundstücke gesprochen und ge¬
sagt , es solle bei derselben loyal verfahren werden . Wenn er damit
sagen wollte , es sei seiner Zeit bei der Einschätzuna von den staat¬
lichen Beamten nicht mit Loyalität verfahren worden müßte ich das
zurückweisen . Die Auffassung, daß die Versorgung der ländlichen Ge¬
meinden mit Elektrizität eine wichtige Frage ist, teilt auch die Re¬
gierung . Sie ist auch der Ansicht , daß bei dem Abschluß von Ver¬
trägen zwischen Gemeinden und Unternehmerfirmen Vorsicht geboten
ist . Sie hat deshalb auch in den dem Landtage vorgelegten Gesetz- j

entwurf über die Abänderung der Gemeinde- und Städteordnuna eine
Bestimmung ausgenommen, nach welcher alle derartige Abschlüsse in
alle» Gemeinden der Zustimung des Bürgerausschusses u>'d außerdem
der Staatsgenehmigung bei Gemeinden bis zu 4000 Einwohnern be¬
dürfen .

Es ist übrigens schon jetzt durch eine Verfügung den Gemeinden
sachverständige Beratung gesichert . Die Ansicht . Nein» Elektrizitäts¬
werke zu erstellen, empsirhli sich nicht, da diese allgemein nicht rentabel
sind . Empfehlenswert aber ist es wenn große Verbände die Lieferung
übernehmen . Bezüglich der Bewilligung von Konzessionen zur Ver¬
sorgung von Gemeinden mit Elektrizität wurden von der Regierung
keine Schwierigkeiten gemacht . Sie hat auch keine Wasserkrästr an die
Schweiz verkauft.

Das Wassergesetz ist im wesentlichen abgeschlossen . Es müssen aber
auch zwei wichtige Punkte in dasselbe ausgenommen werden . Ich
hoffe , das Gesetz in Bälde vorlegen zu können . Der Abg. Hilbert hot
bei Besprechung dev Bersicherangswesen« verschiedene Beschwerden
vorgebracht. Ich weiß nicht , warum nicht auch die Zähne der Land¬
wirte plombiert werden sollen (Heiterkeit ) , warum sie gleich gezogen
werden sollen . (Große Heiterkeit) . Eine gute Zahnpflege ist für die
Gesundheit des Menschen notwendig . Reu ist es mir auch , daß die
Bauern den Arzt zu früh rufen lassen . (Stürmische Heiterkeit )

Bezüglich der Schälwaldunge « haben wir eingehende Erhebungen
anstelle« lassen . Auf Grund derselben konnten wir den Besitzern der
Schälwaldungen keinen anderen Rat geben, als zum Hochwaldbetrieb
überzugehen. (Sehr richtig. ) An eine Aufhebung der Hufbeschlagschule
Meßkirch denkt di« Regierung nicht.

Präsident Rohrhurst : Es ist ein Antrag auf Schluß der allge¬
meinen Debatte eingekommen. Gemeldet find noch 7 Redner . Der
Antrag wurde mit großer Mehrheit angenommen und darnach die
Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Dienstag 3 ’4 Uhr. Tagesord¬
nung : Sprzialbrratung des Landwirtschastsbudgets .

Lages -Rundscyau .
Deutsches Reich.

Gl . Berlin , 31 . Jan . (Privattel .) Zu der nationalliberalen In¬
terpellation über die Maßregelung »on Beamten in Preußen weger
chrer nationallibrralcn Politik hört unser Korrespondent von unter¬
richteter Seite folgendes : Der Eymnafialdirektor , der aus dem Amte
chied, heißt Braun , der Professor, der strafversetzt wurde , Gerlach.
Beide waren am Gymnasium in Schneidemuhl. Der Oberprästdent
und der Regierungspräsident waren der Ansicht , daß die Gründung
nationalliberaler Parteigruppen und die Ausstellung nationaler Kan -
oidaten in den nationalen Streit der Ostnrarken störend eingegriffen
yätten , d . h . zu einer Zersplitterung des Deutschtums geführt hätten .
Uebrigens soll auch gegen drei Krrisschuldirektoren wegen ihres Ein¬
tretens für die nationalliberale Politik vorgegangen worden sein .

= Berlin , 1 . Febr . (Tel .) Unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters Beutler -Dresden trat gestern im Rathause die
Finanzkommission des Deutschen Städtetages zusammen .

<= Berlin . 1 . Febr . (Tel . ) Die Wahlrechtsvorlage wird
dem preußischen Landtage innerhalb der nächsten 8 Tage zu¬
gehen .

Der Dank des Kaisers
— Berlin , 31 . Jan . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht

folgenden Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler:
Auch mein diesjähriger Geburtstag ist durch die herzliche Anteil¬

nahme des deutschen Volkes und der im Auslande lebenden Stammes¬
genossen für mich zu einem rechten Freudentag geworden . In zahl¬
reichen Telegrammen und Zuschriften sind mir aus allen Schichten der
Bevölkerung ohne Unterschied des Bekenntnisses und der Partei -
ftellung freundliche Glück- und Segenswünsche dargebracht worden.

Durch diese patriotischen Kundgebungen auf das Freudigste be¬
wegt, drängt es mich , den städtischen und ländlichen Gemeinden,
Vereinen 4nd , Korporationen sowie allen , welche mir an diesem Tage
ihre Anhänglichkeit und Zuneigung in so mannigfacher Art zum Aus¬
druck gebracht haben , meinen herzlichen Dank zu sagen. Gott der Herr
aber wolle unser teures Vaterland auch ferner in seinen gnädigen
Schutz nehmen und das deutsche Volk durch Einmütigkeit und Opfer¬
willigkeit zur Erfüllung der großen sozialen und kulturellen Aufgaben
unserer Zeit stark machen . Ich ersuche Sie , diese « Erlaß zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen .
Die belgische Sondergesandtschaft beim Kaiser .

hd . Berlin , 31 . Jan . (Tel .) Der Kaiser empfing heute die bel¬
gische Sondergesandtschast in Gegenwart des Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen Amtes , Freiherrn von Schön. Die Gesandtschaft notifizierte
das Ableben des Königs Leopold und die Thronbesteigung König
Alberts von Belgien . Unmittelbar darauf empfing der Kaiser den
belgischen Gesandten Baron Ereindl zur Ueberreichung seines Beglau¬
bigungsschreibens . Die belgischen Herren waren zur Frühstückstafel
geladen . Dem „B . T .

" zufolge verlieh der Kaiser dem Leiter der
Sondergesandtschaft, Generalleutnant Baron von Wahis das Groß¬
kreuz zum Roten Adlerorden 1 . Klasse , dem Vicomte de Chellinck den
Kronenorden 1 . Klasse .

Lesterreich-Nnsiarn .
hd Budapest , 31 . Jan . Graf Khuen -Hedervary kehrt heute

von Wien nach Budapest zurück. Er wird sofort alle Vorberei-
' tungen für die Neuwahlen treffen . Morgen wird ein kaifer-
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llches Handschreiben veröffentlicht werden , in welchem das Vor»
gehen der Regierung eingehend motiviert werden wird.

M . E . Budapest . 1 . Febr . (Privattel . ) Die Steuerverwei»
gerungen im Lande nehmen ernstlich zu. Die öffentlichen
Staatskassen haben , wie die Blätter der Unabhängigksitspartei
melden , außerordentliche Kredite in Anspruch nehmen müssen,
um die

'
am 1. Februar fälligen Zahlungen leisten zu können.

Enakanb .
Ausgang der Wahlen

— London. 31 . Jan . (Tel .) Heute wurde nur die Wiederwahl
eines Mitgliedes der Arbeiterpartei gemeldet . Die Unionisten haben
bis jetzt 271. die Liberalen 272. die Mitglieder der Arbeiterpartei 11
und die Nationalisten 80 Mandate : es sind nun noch in dieser Woche
weiter « sechs Wahlen , und Ende der nächsten Woche die Wahlen der
Vertreter von Orkney und Shetland zv erledigen .

— London, 1 . Febr . iTel . i Hier herrscht die Ansicht vor. daß im
tlntrrhausr nach Annahme der Adresse und vor der Vorleguna des
Budgets ein Antrag eingebracht wird , der die Privilegien deS unter .
Hauses in Bezug auf die Geldbewilügungsanträgr betont , da e § not -
wendig sei . die Beziehungen zwischen Heiden Häusern zn ändern . Man
gibt sich der Hoffnung hin . dadurch einerseits jene Liberalen be.
friedigt werden, die vertäu daß gegen das Bctarecht des Ober.
Hauses noch vor Einbringung des Budgets voraegangen wird , anderer »
teits die Kräfte vereinigt werden, auf di - sich die Regierung stutzen
wird. _

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich gnä -

digst bewogen gefunden , dem Fürstlich Fürstenbcrgischen Ka-
binettskanzlisten Matthias Erießhaber in Donauefchingen dis
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemei¬
nen Ehrenzeichens zu erteilen.

personalnachrichten
ans dem Ober-Pestdirektionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt : zum Telegraphenassistenten : der Telegraphengehilfe
Georg Winter in Karlsruhe .

Versetzt : die Ober -Postassistenten : Leo Boberski von Baden -Baden
nach Karlsruhe,Otto Striegel von Pforzheim nach Mannheim ; die
Postassistenten: Andreas Bertsch von Walldürn nach Karlsruhe , Hein¬
rich Barer von Mosbach nach Karlsruhe . Ludwig Fees von Obertirch
nach Karlsruhe . Leo Fischer von Pforzheim nach Karlsruhe . Karl
Eanzhorn von Bammental nach Bruchsal, Joseph Eoedtler von Haid»
heim nach Mannheim . Karl Kuhn von Karlsruhe nach Appenweier,
Karl Mader von Wertheim nach Karlsruhe , Georg Reese von Mann -
heim nach Obertirch.
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Badische Cbrcnih.
B Karlsruhe . 1 . Febr . Das Gesetzes , und Verordnungsblatt gibt

eine landesherrliche Verordnung bekannt betr . den Nachweis der
Rechtspersönlichkeitund der Befugnis zur Vertretung juristischer Per¬
sonen . Derösientlicht wird ferner das Gesetz betr . die Aufwandsent .
kckädtguna der Lanoragsavgeordneten und eine Verordnung des Fi¬
nanzministeriums betr . die Annahme von Sicherheit für gewährte
Kredite oder für die Erfüllung sonstiger Verbindlichkeiten im Bereiche
der Finanzverwaltuna -

1. Teuschneureut (b . Karlsruhe ) , 30 . Jan . Zur Feier von Kaisers
Geburtstag waren erschienen der Militärverein , die hiesigen Gesang¬
vereine die Sanitätskolonne und die Feuerwehr . Herr Bürgermeister
Baumann und Straußwirt Weinbrecht eröffneten die Feier mit An¬
sprachen . Eine große Freude machte den Versammelten Herr Pfarrer
Eräbener mit zirka 94 Lichtbildern , von der Kriegserklärung 1870
bis zum Friedensschlutz und Siegeseinzug in Berlin .

,j . Untergrombach (A . Bruchsal) , 29 . Jan . Der hiesige Militär »
verein feierte auch rn diesem Jahre das Eeburtsfest des Deutschen
Kaisers durch Kirchenparcde mit anschließendem Frühstück, bei welchem
Herr Reserveleutnant Becker den Trinkspruch auf den Kaiser aus¬
brachte. Herr Bürgermeister Biedermann toastete auf Großherzag
Friedrich II . Die Herren Hauvtlehrer Kneis und Ratschreiber Müller
toasteten auf das Vaterland und die deutsche Armee.

— Mannheim. 1 . Febr . Eroßherzogin Luise ließ zum Ge¬
dächtnis des Aljährigen Todestages Weiland Eroßherzogin
Stephanie einen Kranz an deren Denkmal in Mannheim nie-
derlegen .

st . Heidelberg , 31 . Jan . Der Bezirksverein Heidelberg des Ver¬
bandes badischer Bahn -, Weichen- und Signalwärter hielt am 30 . ds.
Mts . im Pfälzer Hof in Heidelberg eine Monatsversammlung ab,
welcher ca. 70 Mitglieder , sowie der auf Einladung erschienene Vei-
bandssckretär Herr K . Hartmann , anwohnten . Nach der Begrüßungs¬
ansprache durch den Vorstand , Herrn Weichenwärter Klauer , erhielt
Herr Sekretär Hartmann das Wort , welcher in nahezu 2stündig«r
Rede den Anwesenden genauen Bericht über die Landeskonferenz er¬
stattete und die von dem Verband an die Landstände vorgelegte Ein«
gab« ausführlich behandelte . Zum Schluß bat Redner die Anwesen¬
den in beredten Worten , sie möchren , ähnlich wie fie , durch Opfer¬
willigkeit trotz des niederen Gehalts vor Kurzem einen Kollegen,
der infolge Brandschadens alles verlor , unierstützten, auch der kran¬
ken Witwe eines kürzlich außer Dienst verunglückten Kollegen ge-
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Art Zusammenstößen, dann werden ihm von Zeit zu Zeit kleine
papierene, rote Lampions auffallen. Er wird in die Häuschen
hineingehen, eine kleine , ganz bestimmt leere Kneipe vorfinden;wird ein Getränk bestellen , einen ganz abscheulichen Fusel vor-
gesetzt bekommen und sich wundern, warum der chinesische „Bar¬
keeper "

, der ihn bedient , so dämlich grinst . Der Einheimische
aber wird einen Saloon , vor dem ein rotes Laternchen brennt,nur dann betreten , wenn er — Opium rauchen will . Er wird
dann ohne weiteres auf eine Kellertüre im Hintergründe des
Saloons losgehen , sie aufheben , die Treppe hinuntersteigen und
sich- ~ j» » ach den Umständen — in einer miserabel oder
luxuriös ausgestatteten Opiumhöhle befinden .

Opiumrauchen — und Opiumhöhlen — sind in Amerika
verboten . Aber — die Polizei von Frisco kennt diese Keller¬
türen nicht , weiß auch nicht, was die kleinen roten Lateiner
bedeuten . Die Polizisten von Frisco find vielleicht die einzigen
Menschen i n Amerika , die es nicht wissen . Aber — Unwissen .
heit rentiert manchmal .

( Fortsetzung io !g.).
Tbeater» Nunt *

= Karlsruhe , 1. ^yetr . Für da » Dcnkmal des verstor¬benen Turndirektors Maul hat die deutsche und österreichi
che Turner,chaft etwa 13 000 M zusammengebracht. Prof . Moest i ,

Kar ruhe wurde die Ausführung des Denkmals nach einem der vor¬
gelegten Entwürfe übertragen . Ein Marmorblock wird die Büst-.
»es Verstorbenen tragen , während Reliefbildcr an den Seiten des
Sockels das Schaffen und Wirken des Meisters der Turnkunst versinn¬
bildlichen Etwa in Jahresfrist gedenkt man die Aufstellung vor¬
nehmen zu können Das Denkmal erhält feinen Platz in den städti¬
schen Anlagen der Vismaickstraße direkt vor dem Hauptportal der
Eroßh . Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe , welcher der Ver¬
storbene mehrere Iabraehnt « -rls Direktor oorgestci '' dsn bat

-ß- Grotzherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Das am Sonntag ,den 6. Februar , nachmittags 2 Uhr . stattfindcnde Gastspiel der
Elsässer br -ngt zum erstes» « ; sin Bolksktück aus der Feder von

Julius Ereber , nämlich Teschtament", welches vorigen Monat
feine Uraufführung im Elsäßischen Theater in Straßburg erfuhr .
Dr . Julius Ereber , ein geborener Rheinländer , kam in jungen Jah¬
ren mit seinen Eltern nach Straßburg wo er mit der leichten An¬
passungsfähigkeit des Grenztänders sich völlig tn das elsäßijche Volks¬
tum einlebte . Er war Richter in Straßburg und Hochfelden und ist
gegenwärtig als Staatsanwalt in Zabern tätig . Ereber », poetischer
Schaffensdrang betätigte sich in der Lyrik, Epik und Dramatik . Er
war der Begründer und erste Direktor des Elsäßischen Theaters in
Straßburg , dem er auch heute noch in seiner Eigenschaft als Ehren¬
präsident jederzeit mit Rat und Tat zur Seite steht. Dr . Ereber
nahm auch immer reichen Anteil an der Ausgestaltung des Reper -
toirs des Elsäßischen Theaters durch eigene dramatische Schöpfungen
in heimatlicher Mundart , vom ergreifenden Drama an bis zum köst¬
lichen Schwank, die alle , die komischen wie die ernsten, vermöge der
Treffsicherheit in der Beobachtung des Bolkscharakters eine mächtige
und tiefgehende Wirkung auf der Bühne erzielten . In schriftdeutscher
Sprache geschrieben , erlebte Grebers Lustspiel „Der Zeuge" an deut-
ichen Bühnen zahlreiche und erfolgreiche Aufführungen .

— Heidelberg, 31 . Jan . Zur Fei -r des 25 jährigen Dozenten-' ubiläums des Geh . Hofrat Prof . Dr . Eotheiv oerjainnlelten sich heute'
: ine Schüler im festlich geschmückten Auditorium , wo vor Beginn des

Kollegs über Finanzwissenschaft einer der älteren Schüler eine An¬
sprache an den Jubilar hielt . Dieser erwiderte mit freundlichen
Dankesworten .

— Berlin , 31 . Jan . (Tel .) Die polizeiliche Erlaubnis zur Auf¬
führung des Theaterstückes „Der Feldherrnhügel " ist hier vertagt
worden , weil nach den von den Ortsbehörden bestätigten Nachrichten
der Presse in Wien das Stück als eine Beleidigung der österreichischen
Armee, ihrer Einrichtungen und ihres Kommandos empfunden worden
ist, aus diesen Gründen Anstoß und Aergernis erregt habe und in der
vorgelegten Fassung ohne Zweifel auch hie : dieselbe Wirkung hervor -
bringcn würde .

Petersburg , 31 . Jan . Felir Mottl dirigierte in der Peters¬
burger Hofoper „Tristan und Isolde " unter enormen Beifall .

hd Paris , 1 . Fcbr . (Tel . ) Frau Langen , die Tochter Björn-
\om , veranlagte ihre Drüber , aus Christiania und Berlin hier¬
her M kommen. Der Dichter befindet sich seit 24 Stunden in

ernstem Zustande . Die Nahrungsaufnahme ist unregelmäßig.
Die Lähmungserscheinungen bleiben höchst bedenklich. Björn«
sons Sohn , der gestern abend hier eingetroffen ist, relegraphierte
nach Christian: « , die Aerzte beurteilen den Zustand seines
Vaters äußerst kritisch .

Ter Komer .
Ld Karlsruhe, 1 . Febr. Der Komet hat seinen Lauf und

Standort wesentlich geändert und steht gegenwärtig schräg ober¬
halb von der helleuchtenden Benus in nördlicher Richtung ge¬
gen das Sternbild des Pegasus zu . Er wird nach Sonnenunter¬
gang in der Zeit von y27— Uhr sichtbar , hat aber an Licht¬
stärke merklich gegen fein erstes Auftreten abgenommen . Das
Sehen mit bloßem Auge wird hier durch den Höhenrauch und
das über der Stadt liegende Licht stark beeinträchtigt, mit einem
einigermaßen guten Feldstecher ist er jedoch sehr deutlich 8»
sehen.

Das allgemeine Interesse an dem Bummler hat denn auch
noch gar nicht abgenommen , an dem gestr .gen herrlichen Abend
belebten sich die flachen Dächer und alle möglichen Rohre rich¬
teten sich auf das seltene Wild . Den Katzen ward noch nie so
ungemütlich als in der letzten Zeit, in der die Astronomie da-
Hauptgefprächsthema bildet.

Viele Kometensucher finden den Komet immer noch nichk.
So stand gestern abend eine größere Menge vor dem Marktplatz
auf der Kaiserstraße in der Erwartung, die Lichterscheinung
akkurat über dem Rathaus oder dem Bezirksamt erscheinen 8*
sehen, als ob der Komet geradeso vor dem Essen geschwind mit¬
genommen werden könnte. Dabei lockt und strahlt die nicht 8»
verkennende Venus mit einem Glanz und Feuer deutlich nach
dem stolzen Pfau hin . Run es gab ja schon bei unserer erste»
Meldung vom Turmberg Leute , die krampfhaft nach dem Tunn-
berg ausschauten und das Wirtshauslicht dort oben für eine
Himmelserscheinung hielten, was dem Turmbcrqw'.rt deck
schönen Beinamen Kometenwirt eingetragen haben soll
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denken, zumal die Witwe wenig aus der Arbeiter- Pcnsionskasse be¬
kommen könne. Freudig stimmten alle Mitglieder dem Vorschlag des
Vorstandes , der Witwe 20 Ml . zuzusenden , zu, besonders deswegen,
« eil die Witwe krank und arm ist. Nach kurzen weiteren Ausfüh¬
rungen einiger Mitglieder schloß der Vorstand mit Worten des Dankes
die Versammlung in der Hoffnung, daß die Eingabe Erfolg haben
möchte.

d. Mühlbach (A . Eppingen) , 28 . Zan . Am letzten Sonntag hielt
der Gesangverein «Liederkranz " im Saale zur Sonne seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Der 1 . Vorstand. Herr I . Neureuthrr, ge¬
dachte in ferner Eröffnungsansprache drs in Eutingen verstorbenen
früheren Dirigenten , Hauptlehrer Lang. Alsdann erstattete der
Aastier, Herr W. Dietzle , den Kassenbericht . Herr Schriftführer
A . Faller gab hierauf einen sehr umfangreichen Tätigkeitsbericht. Es
ist hieraus die erfreuliche Tatsache festzustellen , daß der „Liederkranz "
mit 125 Mitgliedern zurzeit der stärkste Verein am Platze ist . Den
Heiden Berichterstatternwurde Entlastung erteilt und für ihre Mühe¬
waltung der Dank der Versammlung durch den Vorstand aus¬
gesprochen . Gleichzeitig sprach der Vorstand dem Herrn Hauptlehrer
Maurer für die vortreffliche Leitung den Dank aus . Alsdann schil¬
derte Herr Maurer rn einem längeren Vortrag die Entstehung und
Weiterentwickelung des Kunstgesangs. Zn den Vorstand wurden die
bisherigen Herren wieder gewählt.

cs: Sinzheim (A. Baden-Baden) , 31 . Jan . Gestern früh
wurde der 60jährige Landwirt Leo Schneider hier im Dorfbach
tot aufgefunden. Schneider dürfte in angeheitertem Zustande
heim Nachhausegehen dem Bache zu nahe gekommen sein , oder
die Einbiegung auf die Brücke verfehlt haben und ist auf diese
Weise ins Wasser gefallen, ohne von jemand bemerkt zu werden .

: : Wolsach, 30 . Jan . Bei der gestern stattgefundenen Ge¬
meinderatswahl siegte die Liste der Zentrumspartei mit großer
Majorität.

$ Aus Baden, 31 . Jan . Zum Lehrermangel in Baden wird noch
geschrieben: So ist z. D . in Oberrotweil ein ganz unhaltbarer Zustand .
Dort mutz der sogen . 2 . Hauptlehrer 110 Kinder mit kreisschulrätlicher
Genehmigung — hüten! Hoffentlich macht die Regierung recht den
Geldbeutel auf und überschüttet auch diesen „Weinort" mit ihrem

i Segen , damit dorten recht bald die vierte Lehrkraft einzieht .
Id Billingen , 1. Febr. Die Fastnacht hat hier ihre ersten Visiten

gemacht. Nicht weniger als 3 Generalversammlungen beschäftigten
. sich am letzten Sonntag nachmittag mit der Beratung , die kommende
lustig« Zeit recht flott zu begehen . In erster Reihe steht natürlich

• die Abhaltung eines großen , an 700 Teilnehmer mit zirka 30 Wagen
und Gruppen umfassenden Fastnachts -Zuges „Deutsches Volkslied im
Bild". Die Idee stammt von Herrn Brauereibesitzer Schilling und
wurde vom Komitee mit Herrn Glockengießer Bcnj . Erüninger jr.,
Gemeinderat Banger , Architekt Elatz u . a . an der Spitze mit Freude
ausgenommen , und die hiesigen Vereine haben wettgeeifert in der Be¬
setzung der Gruppen .

T. Vom Oderrhein, 31 . Jan . Die Schiffahrt auf dem Ober -
rhei« hat in diesem Jahre den Betrieb außerordentlich frühe
wieder ausgenommen. Am Sonntag abend ist in Stratzburg der
erste Dampfer nach Basel abgegangen. Es ist der Dampfer
,Sende! HI " mit dem Kahn „Fendel 44" , befrachtet mit 350
Tonnen Blei . Der Dampfer dürfte Dienstag mittag in Basel
eintreffen . Er wird sofort wieder die Rückreise antreten, um
einen zweiten in Straßburg nach Basel bereitliegenden Kahn
mit 350 Tonnen Roheisen abzuholen . Der Wasierstand des
Rheines ist für die Schiffahrt außerordentlich günstig und die
Reedereien wollen denselben nicht unbenützt oorübergehen
lassen.

d . Allensbach (A. Konstanz ) , 1 . Febr. Ein schwerer Un -
glucksfall ereignete sich Sonntag nachmittag auf der benach¬
barten Eisenbahnstation Hegne nach Ankunft des um 142 Uhrdort eintreffenden Personenzuges. Der 84 Jahre alte , von
Hegne gebürtige und in Emmishofen (Schweiz ) wohnende ver¬
heiratete Maurer Albert Müller, welcher gestern seine Ver¬
wandten in Hegne zu seiner beabsichtigten goldenen Hochzeiteinladen wollte, verließ den Zug auf der falschen, dem 2 . Gleise
Ölführenden Seite , schlüpfte unter dem die beiden Gleise tren¬
nenden Eisengeländer durch , um über das Gleise zu schreiten.In diesem Augenblick raste der um 1 Uhr 34 Min . in Konstanz
eintreffende Schnellzug durch die Station und zermalmte den
Unglücklichen vollständig. Der Schnellzug wurde alsbald zumStehen gebracht und mußte , um die Leichenteile aus den Rä.
dern der Maschine entfernen zu können, etwas zurückfahren.Eine Schuld an diesem schauerlichen Unglücksfall kann selbst¬redend niemanden zugemessen werden.
Die badische Regierung und der Fall Eisendecher

— Karlsruhe, 1. Febr. Die amtliche „Karlsruher Zeitung"
bringt folgende auffällige Notiz, die als von höherer Regierungsstellestammend gekennzeichnet ist :

„Zu der am 25 . d M . in der städtischen Festhalle dahier
abgehaltenen Kaiserfeier erging eine Aufforderung zur Teil¬
nahme auch an den Königlich Preußischen Gesandten , welcher
derselben Folge leistete. Ganz wider Erwarten erfolgten
während der Feier, bei deren Charakter politische und Partei¬
gegensätze naturgemäß zu schweigen haben , in einer Rede An¬

griffe gegen die Königlich Preußische Regierung, die der Ge¬
sandte nicht ganz ignorieren konnte . Er sah sich deshalb
veranlaßt, nach Schluß der Rede in unauffälliger Weise sich
zurückzuziehen, indem er dem Oberbürgermeister bemerkte,
daß ihn die Aeußerungen des Redners peinlich berührt hät¬
ten . Daß dem Oberbürgermeister dieser für den Gesandten
peinliche Eindruck leid war und daß er sich deshalb ent¬
schuldigte , war selb st » er stündlich .

Es ist deshalb nicht wohl zu begreifen, wie einige ba¬
disch« Blätter dazu kommen können, die durch die Sachlage
gerechtfertigt « Haltung des Königlich Preußischen Gesandten
und die durchaus korrekte Handlungsweise des Oberbürger¬
meisters anzugreifen . Diese Angriffe, die j-dcr Begründung
entbehren , sind entschieden zurückzvwci'en ."

Durch ihr unerwartetes amtliches Vorgehen in der . .Karlsruher
Zeitung" glaubt die badische Regierung, den Karlsruher Oberbürger¬
meister vor jener Stimmung in de - Karlsruher Bürgerschaft in
Schutz nehmen zu sollen , welche die Entschuldigungen des Stad *hauptrsbeim preußischen Gesandten mit den eigenen Anschauungen über den

bat nicht ausgleichend , sondern in hohem Maste verschärfend gewirkt.
Soviel ist sicher : wäre die Angelegenheit vor der Bewilligung ver
Ausgaben für die badischen Gesandtschaften in Berlin und München «
Stuttgart gefallen , so hätte sich die ,eht unter der Bevölkerung ern«
getretene Miststimmung bei dieser Gelegenheit Luft gemacht . j_te
München -Stuttgarter Gesandtschaft ist verbältnismahrg lungen La¬
tums und ihrer Entstehung nach durchaus höfischen Charakters . Wen
Beweis ihrer Dascinsbercchtigung hätte sie schon in manchen wichti¬
gen Fällen und z . B . gerade jetzt bei der SchissahrtSabgabenfragr
erbringen Gelegenheit gehabt ; es ist aber nicht geschehen. Die Streich¬
ung des Bestens aus Ersparnisgründensoll schon vom Finanzmininec
Tr . Lontcll einmal angeregt gewesen sein . Die Bewilligung vt dies¬
mal im Landtag bekanntlich nur mit sehr wenigen Stimmen Mehr¬
heit noch einmal erfolgt ; und man weiß , daß die Negierung sich nie
das nächste Budget mit dem Gedanken der Streichung bereits ver¬
traut macht. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Fall Eisendemer
unter solchen Umständen auch im badischen Landtag noch zu nachträg¬
lichen Erörterungen führen kann."

. . . „ .Zn ihrer neuesten Nummer fügt dann dre „Franks . Ztg . der
Beröf '

entlichung der Regierungserklärung die Worte hinzu: „Auch
diese Erklärung, die aussieht , als sei sie direkt auf den preußischen
Gesandten Herrn v . Eisendechrr zurückzuführen, wird zu einer günsti-
g ren, össentlichen Beurteilung des Vorfalls sicher nicht beitragen."

ganzen Zwischenfall nicht in Einklang bringen konnte . Wir suchten,daß die Regierung damit dem Herrn Oberbürgermeister keinen guten
Dienst erwiesen hat . Und er selbst wird am wenigsten wünschen , für
sein Verhallen in dieser Angelegenheit de' Bürgerschaft gegenüber sich
ausgerechnet auf eine gute Zensur der Regierung berufen zu müssen .Das ist auch durchaus nicht, soweit wir es zu kennen glauben,Herrn Siegrists Wesen entsprechend, welcher wohl weiß, daß er vorallem das Sprachrohr der Bürgerschaft und nicht das der Regierung
ist. Und als solcher Vertreter der Bürgerschaft wird Herr Ober¬
bürgermeister Siegrist auch trotz dieser guten Note des Wohlverhaltens
sicher auf das entschiedenste zurückweisen. wofür die Erklärung der
Regierung in durchsichtiger Form ihn als Kronzeugen anruft : Daß
nämlich „ganz wider Erwarten bei dieser Feier, bei deren Charakter
politische und Parteigegensätze zu schweigen haben , in einer Reoe
Angriffe gegen die Königlich Preußisck-e Regierung erfolgten, die der
Gesandte nicht ganz ignorieren konnte." Angriffe solcher Art , die denals East geladenen Gesandten hinaustreiben mußten , sind ober in der
Rede des jungliberalen Führers nicht zu finden, es sei denn, daß manin der Residenzstadt Badens bei einer Rede auf den badischen Kroß¬
herzog die Interessen des gesamten badischen Bolkes, die hier zufälligim Gegensatz zur Aufassung anderer Bundesstaaten sind, überhaupt
nicht erwähnen darf , damit nicht ein Vertreter eines dieser Bundes¬
staaten in der Festellung des Gegensatzes eine Beleidigung steht.Man mag über die Entschuldigung des Herrn Oberbürgermeistersdenken wie man will — man wird sie vielfach als Sache des Tem-
peramentsansehen— , darinhat jedenfalls seine entgegenkommendeEnt-
schuldigung die rechte Grenz« bewahrt: daß er nämlich nicht die Redeals solche entschuldigte , welche die volle lleberzeugung der Karlsruher
Bürgerschaft wiedergab , sondern lediglich sein Bedauern darüber aus»
drückte , daß der Gesandte seinerseits sich durch einen Passus der Red«
verletzt fühlte. Wenn überhaupt zu entschuldigen war , so war dies
jedenfalls eine sehr vorsichtige gewählte Entschuldigungsform.

Auch sonst macht die Verteidigung des Vorgehens des preutzischen
Gesandten durch die badische Regierung gegenüber der Karlsruher
Bevölkerung einen direkt „peinlichen " Eindruck. Daß in Zeiten hoch¬
gehender politischer Erregung die freien Bürger eines freien Staates
an den vaterländischen Hochfesten ihre vaterländischen Sorgen und
Hoffnungen scheu verbergen sollen , weil unter den zahlreich ein-
geladenen Gästen einer vielleicht diesen sorgenvollen Ausblick miß¬
billigen könnte, wird man doch im Ernst nicht der Bürgerschaft von
Karlsruhe zumute « . Mit dem Eastrecht hat das nichts zu tun.

Und doch ist es im Grunde nur diese Vermahnung, welche aus
der ganzen Regierungserklärunghervorspricht. Aber die badische Re¬
gierung soll sich doch nur umfthen . wie man anderswo in deutschenLanden am Kaiserfest offiziell die von ihr verfehmten politische« und
Parteigegensätze in deutscher Mannesart offen vorgetragen hat. In
Braunschweig hat der Ministerpräsident ». Otto selbst sich in der
Festrede gegen den Ausgang der Finanzreform und damit
egen den dahinter stehenden Rechtsblock gewandt. In Münsterat der frühere Kriegsminister v. Einem demgegenüber die Reform

begrüßt und zu einem erneuten Zusammengehen der bürgerlichen
Parteien aufgesordert . Und ähnlich bei den Kaiserfeiern im Ausland :
In London hat der deutsche Botschafter die England aufwühlende
Frage des deutschen Flottenbaus behandelt und in Petersburg der
deutsche Botschafter die Rußland so grenzenlos verstimmende Fragedes Eintretens für den Balkanfrieden im Gegensatz zu den serbisch-
russischen Aspirationen. In Karlsruhe aber darf nicht einmal der
Sorge Ausdruck gegeben werden , daß das Vorgehen Preußens ,Bayerns und Würtembergs die badischen Landesinteressen aus das
Schwerste schädigt ! Was ist das für ein eigentümlicher Gegensatz !

Die Regierungserklärungin der Karlsruher Zeitung ist deshalb
nur auf das tiefste zu bedauern . Sie hat unnötig sich in eine Sache
hineingemengt, die ohne sie jedenfalls ruhiger zum Schluß gebrachtworden wäre.

» * *
— Karlsruhe, 1 . Febr. Die „Franks. Ztg." schreibt zu dem Zwi¬

schenfall noch vor Erscheinen der Regierungs-Erklärung:
„Zur viel erörterten Frage der Abschaffung der einzelstaatlichrn

Gesandtschaften innerhalb des Deutschen Reiches ist damit wiederein lehrreiches Beispiel geliefert worden . Der Gesandte, von dessenTätigkeit während seines langjährigen Karlsruher Aufenthaltes überdie allerengsten Hof - und Regierungskreise hinaus bisher nur weni¬
gen Menschen etwas vernommen hatten , ist nun beim allerunpaffend-sten Anlatz mitten in den Strom der öffentlichen Debatte geraten und

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1 . Februar .

— Hofbericht. Der Großherzog und die Erotzherzogin mit
der Erotzherzogin Lu ! > besuchten Sonntag vormittag den Eod-
tesdienst in der Schloßkirche. Gestern vormittag hörte der Erotz-
herzog den Vortrag des Le^ationsrats Dr . Sevb und empfing
später den Staatsminister Dr. Freihrrrn von Dusch. Nachmit¬
tags folgten die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr von
Babo und Dr . Nicolai .

— Ter Minister des Innern , Freiherr von Bodmann reiste
gestern abend zu einer Besprechung des Bundesrates nack
Berlin .

«r Der Knabenhandarbeitsunterricht , ein moderner Zweig in un¬
serem Schulwesen, hat hier in der Residenzstadt in den letzten 10
Jahren einen beachtenswerten Aufschwung genommen . Nachfolgende
Zahlen geben einen untrüglichen Beweis für die Vorliebe unserer
schulpflichtigen Jugend für diese Art der freiwilligen Betätigung
neben der schulplanmäßigen Unterrichtszeit und zugleich auch von der
Existenzberechtigung und der vortrefflichen Organisation und Leitung
dieses Unterrichts. Von 1900 bis 1910 stieg die Schülerzahl von 270
auf 1292. Dieselbe wird in 65 Abteilungen mit je 2 Wochenstunden
von 18 Lehrkräften im Nebenamt in 6 Werkstätten unterrichtet. Der
Materialverbrauch ist , dem außerordentlichen Fleiß der meisten Schü¬
ler entsprechend , ein ganz respektabler. So wurden dieser Tage vom
städt . Rektorat für das laufende Jahr u. a . zur Vergebung ausge¬
schrieben ; 455 Quadratmeter Holz für Schreiner - und Schnitzarbeiten,
nahezu für 1200 Mark Beschläge und andere Zutaten ; für zirka 700 Ji
Rohmaterial für Metallarbeiten, 30 Ztr. Modellierton und 7 Ztr.
Holzpappe. Dem verehr! . Stadtrat muß für die opferwillige Pflege
dieses Unterrichts, der für unsere Jugend viele praktische Vorteile hat,volle Anerkennunggezollt werden .

p . Evangelischer Mänuerverein der Weststadt. Die ordentliche
Mitgliederversammlung gemäß 8 18 der Satzungen fand am ver¬
flossenen Freitag statt . Der erste Vorsitzende, Herr Stadtrat Dieber,
erstattete den Jahresbericht im allgemeinen. Die Tätigkeit des Vor¬
standes , die Mitgliederbewegung, deren Zahl trotz der Gründung
weiterer Männervereine auf 655 angewachsen ist , und die relativ gün¬
stige Gestaltung der Kassenverhältnisse wurden übersichtlich dargestellt.
Ueber die wrrtschaftliche Lage des Vereins im einzelnen berichtete
sodann der Schatzmeister, Herr Registrator Meerwarth. Das reine
Vermögen des Vereins betrug Ende 1909 rund 88 000 Mk . Der
Grundstock für das zu erbauende Ledigenheim erlitt eine nominelle
Einzehrung von rund 900 Mk. Die llnterstützungskasse des Vereins
hat sich auch im vergangenen Jahre als eine wohltätig« Einrichtung
erwiesen. Ueber die Bemühungen des Ausschusses für die Wirtschaft
gab deren unermüdlicher Vorsitzender, Herr Bauunternehmer Wolf¬
erfreuliche Auskunft. Den Stand der fleißig benutzten, um 101 Bände
vermehrten Bücherei , schilderte hierauf der langbewährte Bücherwart
Herr Reallehrer Neidhart, und die unterhaltenden und die belehren¬
den Veranstaltungen des verflossenen Vereinsjahres ließ Herr Ober¬
rechnungsrat Steinbach Revue passieren. Als Rechnungsprüfer wur¬
den die Herren Schuhmacher und Hambrecht und zur Prüfung der
Bücherei sowie des Inventars die Herren Scemann und August Zieg¬ler gewählt . Der vom Vorst - nd hiernach rorgttegte Voranschlag fürdas Vereinsjahr 1910 pmchk unverändert angenommen . Eine beab¬
sichtigte Aenderung der vetälteten Satzungen wurde durchgesprochen ,ihre Erledigung jedoch auf eine im Februar abzuhaltende Versamm¬
lung verschoben . Die folgende Borstandswahl hatte das Ergebnis :
1. Vorsitzender Herr Stadtrat Dieber , 2. Vorsitzender Herr Bauunter¬
nehmer Wolf , Schriftführer Herr Vetriebsassistent Pseiff , Schatz¬
meister Herr Registrator Meerwarth , Beiräte die Herren RevisorBürklin , Stadtpfarrer Jäger, Bauunternehmer Fritz Nagel, Real¬
lehrer Neidhart, Verbrauchssteuererheber Schmidt , Oberleitungsauf¬
seher Schmidt und Oberrechnungsrat Steinbach . Das vorjährige Bet .
ratsmitglied , Herr Malermeister Fritz, konnte eine Wiederwahl leider
nicht mehr annehmen . Nach Erledigung einiger weiteren, wenigerbedeutenden Punkte schloß der Vorsitzende die lebhaft verlaufene Ver¬
sammlung mit einem beifällig aufgenommenen Hoch auf das fernere
Gedeihen des Vereins.

A Deutscher Verein für Volkshygiene (Ortsgruppe Karlsruhe ) .Am Donnerstag den 3 . Februar 1910, abends V-9 Uhr, spricht im

I

Vermischtes .
hd. München , 31 . Jan . (Tel .) Heute nacht geriet eine aus vier

köpfen bestehende Familie in der Pariserstratze miteinander in Streit .Als sich Passanten ins Mittel legen wollten , ergriffen die Familien¬
mitglieder gemeinsam Partei gegen die Passanten, zogen die Messer»nd oerletzten vier Personen schwer.= München, 1. Febr. (Tel .) Einen neuen Trick wandten
■ Schmuggler an, die im Schnellzug Genf—München bei der
österreichischen Zollrevision verhaftet wurden. Neben den Heiz¬
kohren hatten sie unter den Sitzen solche auch aus Papiermache
Rtgefertigt , die den wirklichen täuschend ähnlich sahen . Manfand darin erstaunliche Mengen Saccharin.

dd Triest, 31 . Jan . (Tel.) Zwei 18jährige Burschen
orangen gestern in die Wohnung des hochbetagten reichen Pri -
oatiers Willenik ein. Sie versuchten ihn mittels .einer Schnur

erdrosseln und zu berauben . Aus das Hilfegefchrei des Grei¬ses eilten Nachbarn herbei , denen es gelang, die Täter zu über¬
wältigen und festzunehmen .

std Antwerpen, 31 . Jan . (Tel .) Gestern abend drang die Polizeiw ein Hotel ein , um einen Fremden zu verhaften, welcher sich ge¬weigert hatte, feine Personalien anzugeben . Als die Polizei in das«Mmer eindrang, schnitt sich der Fremde den Hals durch.
tlngl » «ksfälle .

.hd Berlin , 31. Jan . (Tel .) Infolge falschen Feuer-Alarms
wurde heute vormittag im Industrie -Viertel Warschauer Brücke
^ Osten Berlins eine Panik unter den Arbeitern und Arbeite¬
kinnen herbeigeführt . Etwa 20 junge Mädchen fielen in Schrei-« ampfe und mußten in Droschken und Krankenwagen nach ihren
Wohnungen gebracht werden . Nach der ersten Aufregung mel¬
den sich dann nach und nach 40 Mädchen krank und verließenole Arbeitsstätte.

--- Oberhansen , 31 . Jan . Auf Zeche Nordstern beschäftigten#9 mehrere jugendliche Arbeiter verbotswidrig an dem Aufzug.

Der Aufzug ging plötzlich hoch . Ein Arbeiter wurde sofort zer¬
drückt, zwei andere wurden tätlich verletzt.

= Düsseldorf, 31 . Jan . (Tel. ) In der rheinischen Metall¬
waren- und Mafchinensabril löste sich beim Abfeuern eines Ge¬
schützes das Berfchlußstück , wodurch 4 Arbeiter schwer verletzt«urden.

— Zürich, 1 . Febr . (Tel ) Von dem Bruder eines der auf dem
Elaridenfirn verunglückten Skifahrer wird eine Abschrift der Einträgeim Buch der Hüsihüttr bekannt gegeben . Danach litten beide mehrereTage bei heftigem Schneetreiben Hunger , da sich nichts Eßbares in
der Hütte vorfand . Nur durch eine Büchse Kaffee konnten sie ihren
Durst stillen . Sodann heißt es unterm 22 . Jan . : Wir sind gezwungen,heute nach der Glaridenhütte zu wandern » obwohl die Schneeverhält¬
nisse immer trauriger werden .

— Deva, 1 Febr . (Tel.) Zwei Arbeiter verwechselten beim
lbendessen eine Dynamit- mit einer Konservenbüchse. Das

Dynamit explodierte und beide wurden in Stücke zerrissen.
TaS Hochwasier in Frankreich .

_ — Paris , 31 Jan . (Tel .) Das Wetter ist kalt und trocken. Dieseine ist bis heute vormittag feit dem Höchststände 66 Zentimeter
gesunken. Ein Teil des Stratzendammes am Bahnhof St . Lazare ist
7i « gestürzt . Bei der Untergrundbahn macht sich das Sinken des
Wassers besonders bemerklich. Die nach der Seine hinausgehenden
Fenster der Orleansbahn beginnen sichtbar zu werden . Der Verkehr
auf dem Quai d' Orfay ist wiederhergeftellt . Ueber die Rue de
Bourbon ist ein Steg gebaut worden , um den Zugang zu dem Palaisde Bourbon zu ermöglichen . In den Stadtvierteln Ehamps Elyfs «»,des Invalides und Passy nahm das Wasser ab ; was noch steht , istmit einer leichten Eisschicht bedeckt. Viele Avenuen in Eros Eaillouwurden dem Verkehr wieder freigegeben . Auf der Esplanade des
Invalides sind nur noch kleine Wasserlachen. Allenthalben wird mit
Pumpen zur Entleerung der Kellerräumlichkeiten der Häuser ge¬arbeitet. Man geht daran , die Schutzwehreu und Not siege zu be¬
seitigen.

---- Paris , 31 . Jan . (Tel.) In den meisten Stadtviertel « nimmt
das Straßenleben tagsüber so ziemlich wieder das gewöhnlich« Aus¬
sehen an. Abends allerdings bieten die Boulevards und Hauptstraßen
wegen des Mangels an elektrischem Licht ein recht trostloses Bild . Die
meisten Geschäfte werden notdürftig mit Petroleumlampen und Kerzen
beleuchtet . Die Straßen, aus denen sich das Wasser zurückgezogen hat,wurden den ganzen Tag über mit desinfizierenden Flüssigkeite« be¬
sprengt und gereinigt. Dasselbe geschieht in den Erdgeschossen und
Toreinfahrten der überschwemmten Häuser. Die Keller sind dort nochdis zur Decke mit dem meist aus den Sammelkanälen herrührenden
Schmutzwasser gefüllt. Vielfach werden Hand- und Dampspumpea
benützt , um die Keller zu entleeren , jedoch hat die Polizei in einzelnenStraßen sie verbiete» müssen, da befürchtet wird , daß die Kanal «einen allzugroßen Wasserzusluß nicht aushalten können.Die Leitung der Untergrundbahn hat an verschiedenen Punktenmächtige Pumpen aufgestellt und wartet das weitere Falle « der
Seine ab, um mit den Pumparbeiten zu beginnen . Es heißt , daß die
Untergrundbahn gegen die Rord -Südlinie, welcher fie das Wieder¬
eindringen des Wassers in ihren Tunnel zuschreibt, sowie gegen dieStadt Paris als Konzessionsverleiherin einen Schadenerfatzprozeß an¬
strengen will .

Die Gesellschaft der Rord -Südlinie erhebt in den Blättern ener¬
gisch Einbruch dagegen , daß man ste wegen der Ueberschwemmungder Gegend des St . Lazare -Vahnhofes und wegen der in verschiede¬nen Gegenden vorgekommenen Senkungen verantwortlich machen will .In einigen trockengrlegten Straßen, so namentlich aus dem BoulevardSt . Eermaine , haben sich infolge der Senkungen oft schachtartig« Löcher
gebildet , die bis zum Rand mit Wasser gefüllt find.

-- - Paris , 31 . Jan . (Tel.) Di« Deputtertenkammer hat einen
Erlaß einsttmmig angenommen , durch welchen die Regierung ersuchtwird , bei den von der Ueberschwemmung Betroffenen die Beitreibungder Steuerrückstande auszuschieben.

bd Wien , 31. Jan . (Tel. ) Der Wiener Stadtrat beschloß kneiner heute vormittag abgehaltenen Sitzung, für die Ueber»
schwemmten in Paris eine Spende von 50 000 Frau« zu be¬willigen .
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trotzen Rathaussaale hier Herr Privatdozcitt Dr . Küster, Bculland
«es llntersuchungsamtes des hygienischen Instituts der Universität
Freiburg i . SB. über Insekten und Jnsektionskrankbeiteit " mit Licht¬
bildern . Des Näheren verweisen wir aus die betr . Anzeige ds . Bl .

Der Bad . Leib-Erenadier -Derein hatte sich letzten Samstag zu
einem wohlgelungenen Kostümkränzchen im Cafe Nowack versammelt
Alte und junge Närrinnen und Narren füllten in stattlicher Zahl und
heiterster Faschingslaunc den hübsch geschmückten Saal . Eine Abteilung
der Lcib . -Eren .-Kapelle und die Gejangsabteiluug der hiesigen Turn -
Gesellschaft belebten den Abend durch lustige Weisen. Allgemeine
Lieder gaben der fröhlichen Stimmung , die Kamerad Allgercr durch
humoristische Vorträge noch zu erhöhen verstand, lebhaften Ausdruck.
Manch schönes und originelles Kostüm belebte das festliche Bild und
vergnügt drehten sich zahlreiche Paare im Tanze . 9£ur zu rasch ver¬
flossen die Stunden und mit großer Befriedigung verließ man diese
Stätte ungezwungenen Humors und reiner Freude . Küche und Keller
des Herrn Knopf boten das Beste. Durch diese Veranstaltung hat es
der Leib-Gren . -Verein neuerlich wieder gezeigt, daß er seinen Mit¬
gliedern und Familienangehörigen auch auf dem Gebiete der heiteren
Geselligkeit fröhliche Kurzweil und Erholung bieten kann.

j= Gastspiel des Michael Dcnggfchen Bauerntheaters im Kolof-
feum-Theater . Heute Dienstag abends 8 Ahr findet die Eröffnungs¬
vorstellung des hier stets gern gesehenen Dcngg-Bauerntheaters statt .
»Fm Pfarrhaus ", Ernstes und Heiteres aus dein Leben eines Dorf¬
pfarrers von Hans Werter . Der Autor ist zugleich Mitspieler des
Denggfcheu Bauerntheaters und hat sich die Hauptrolle von „Im
Pfarrhaus " selbst auf dem Leibe geschrieben . Mittwoch „Aus der
Art geschlagen "

, Donnerstag „ 's MusikantemDirndl "
. Freitag zum

rrstenmalc »Almenrausch und Edelweiß"
, Samstag zum erstcnmale

»Der Vize-Kooperator " ( im Herbstmanövers , Sonntag finden zwei
Vorstellungen statt , nachmittags „Im Pfarrhaus "

, abends „Die
Mörder "

, Montag „Sündige Liab "
. Die Leistungen des Dcnggfchen

Ensembles stehen hier , in Karlsruhe in zu gutem Andenken, als daß
eine besondere Empfehlung nötig wäre . Es wird jedem, der die schöne
Älpenwelt und seine biederen Bewohner mit ihren altehrwürdigen
Sitten und Gebräuchen schätzt und lieben gelernt hat , einige Stunden
reinen Genusses garantiert .

Letzte Telegramme
der „Oadifüren Presse "«

= Kopenhagen , 31 . Jan . Wie verlautet, hat der Verkehrs -
-ninister Jenson Onsted dem Ministerpräsidenten mitgeteilt ,
daß er aus dem Ministerium auszutreten wünsche.

:= Wien , 1 . Febr . Der deutsche Botschafter und Gemahlin gaben
gestern abend ein Vallsest, an dem zahlreiche Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses , der Minister des Aeußern, der Ministerpräsident u . a.
teilnahmen .

hd London, 1. Febr . TaS Hofzirkular meldet, daß der Premier¬minister Asquith und Gemahlin zum Besuch des Königs nach den ,
Schlot? befohlen waren , dem Befehl aber nicht Folge leisten konnten,weit ASquith am Tage vorher nach dem Kontinent abgereifi war .Tie „ Evcnning Post " bemerkt dazu, da Asquith nicht so kurz vorherocfohlcn worden fein könne , handte es sich jedenfalls um einen Bor¬
wand. Der wahre Grund , warum Asquith der Einladung des Königs
nicht gefolgt fei, sei icdensallS, daß er erst genaue Wahlzifforn habenwollte, in Anbetracht besten er sich verpflichtet habe, die Regierungnur dann zu behalten , wenn die Bahn durch das Oberhaus frei ge¬
macht werde.

— Peking , 31 . Jan . Ein Erlag des Kaisers bescheidet das Gesuch
der Provinziatbchörden , das Parlament vor dem festgesetzten Termine
einzuberufen, abschlägig. Als Grund hierfür wird angegeben, daß die
Bevölkerung nicht genügend vorbereitet sei.

^ Sotto , 31 . Jan . Aus der koreanischen Provinz Süd-
Phjoengan wird der Ausbruch ernster Unruhen gemeldet . LS
japanische Ansiedler sollen ermordet worden sein .

<— Newyork , 1 . Febr. (Privattel .) Wie aus Primero in
Colorado berichtet wird, wurden gestern abend im Bergwerl
der Colorado Ful and Iran Comp, infolge Explosion 8
Berglen tegetötet und mehralslvllverschüttet .

M .E. Nicaragua , 1 . Febr. (Privattel .) Die Nevolutions -
kämpfe dauern fort. Der geschlagene Präsident ist mit 4009
Mann schnell ausgehobener Mannschaft nach Nicaragua zurück-
gekehrt und beginnt die Stadt zu befestige«. Die Aufständischen
haben inzwischen um die Hauptstadt einen Bslagerungsgürte !
gezogen , der nur im Süden noch offen ist. Der nordanrerita -
nische Gesandte hat sich an Bord eines amerikankfchrn Kriegs¬
schiffes begeben .

Ter Fall O .v . nburg.
M Berlin , 31. Jan . (Tel.) Bei dom Diner , das der

Reichskanzler von Bethmann-Hollweg am Samstag dem Prä¬
sidium des Abgeordnetenhausesgab , bildete die Aeußerung des
Herrn von Oldenburg im Reichstags das Hauptgefprüchsthsma .Wie heute im Reichstage in den Wandelgängen erzählt wurde ,war der Reichskanzler über den Vorfall geradezu konsterniert
und machte gegenüber den anwesenden Abgeordneten aus seinemBedauern kein Hehl.

= Berlin , 1 . Febr. Die „Konservative Korrespondenz " be¬
streitet parteioffiziös, datz Abg . v. Oldenburg angeblich in der
Sitzung vom Samstag aufgefordert habe , in verfassungswidriger
Weise und äußerstenfalls mit militärischer Macht gegen den
Reichstag vorzugehen . Herr von Oldenburg stehe mit der kon¬
servativen Partei streng auf dem Boden der Reichsverfaffung .Er wollte nur in drastischer und humoristifcher Form darauf
Hinweisen , datz die militärische Disziplin bis zum äntzerstsn
gehen müsie.

Die Borgänge in Rußland .
hd Petersburg , 31 . Jan . Hier zirkulieren wieder ungün¬

stige Gerüchte über das Befinden der Zarin. Demnächst soll ein
Konzilium abgehalten werden , zu welchem ausländische Aerzte -
Äapazitäten zugezogcn werden sollen . Der Ursprung des ner¬
vösen Leidens der Kaiserin sott nicht richtig diagnostiziert wor¬
den sein .

M.E . Petersburg . 1. Febr . (Privattel .) Die „Nowoje
Wremja" erfahrt aus zuverlässiger Quelle, datz der Borfitzend-des Berbandes echt russischer Leute , der vielgenannte Dr. Dubro -wiu , den Borsttz im Verbände nkedergelegt hat, und der berüch .
tigte verband vor seiner Auflösung steht.

Bom Balkan .
M .E. Konstantinopel, 1 . Febr . (Privattel . ) Die Generals

des 2. und- 3. Armeekorps wurden telegraphisch vom Kriegs-
miuifter «ach Konstantinopel berufen . Außer beim 3. Korps
find nunmehr auch alle Reserveklassen des 1. und 2. Korps zu
„Uebungszwecken" einberufen.

— Sofia . 31 . Jan . Die diesjährigen Rekruten , die Ende
März einrücken sollten , wurden für Ende Februar einberufen.
Bon zuständiger Seite wird der vorzeitigen Einberufung po¬
litische Bedeutung abgesprochen. In der Qessentlichkeit ist aber
die Anficht verbreitet, datz die Maßnahme mit der Einberufung
von 20 000 Mann türkischer Nediefs Zusammenhänge .
Interpellation in der serbischen Skupschtina .

= Bei«rad. 31 . Dan . (Tel) In der Sknpschtina richtete der
frühere Ministerprändent and rcrlschrittllchc Partcifükrcr Ttvian

Novakownsch an den Ministerpräsidenten Pnschitsch und an den Mini¬
ster des ueußern Milolvanowitsch 2 Interpellationen . In der 1.

die notwendigen Schritte bei den Grop -uächte » zu unternehmen , welche
durch zahlreiche feierliche Akte die Gleichheit und Gleichberechtigung
ser Ballonen in der Türtei garantiert hätten . Die 2 . Interpellation
oezielit sich aust den Bau dezw . die Tracicrung der Donau -Adriabahn .
Ter Interpellant stellt die Anfrage , ob die französische Gesellschaft
außer der Trallerung auch die Baukonzcssion erhalten habe, die Nn -
icrlircchuiig der Tracicrung nur eine zcitlang sei und ob die serbische
Regierung Schritte dehuss Abschlusses eines internationalen Ber-
tragcs mit der Türkei wegen deren Zustlmniung zum Bau dieser
öabn unternommen habe.

Zur Lage kn Griechenland.
— Athen , 31 . Jan . Das Kabinett Dragumis ist

gebildet . Das neue Ministerium fetzt sich wie folgt zusam¬
men : Ministerpräsident und Inneres Dragumis , Aeutzeres Ca-
lcrgis , Justiz Fikioris, Krieg Zorbas, Marine Miaulis , Unter¬
richt Pannjotopouloo. Alle neuen Minister mit Ausnahme des
Juftizministers haben gestern abend dem König den Eid ge¬
leistet . Die Kammer wird zu einer autzerordentlichen Tagung
c inberufen .

— Athen , 31 . Jan . Theotokis erklärte dem hiesigen Korresponden¬
ten des „Temps "

: Er erkenne die Unzukömmlichkeiten einer National¬
versammlung sehr wohl und habe dieselbe auch anfangs als unnütz
und vergeblich bezeichnet , aber schließlich habe er sich überzeugt , daß
eine Verlängerung des gegenwärtigen Zustandes noch eine viel schlim¬
mere Eejahr bedeute und deshalb habe man zu dieser einzig möglichen
Lösung greifen müsien, welche die Armee wieder ihrer militärischen
Aufgabe zurückgeüe und eine normale Tätigkeit des Landes sichere.
Die Vaterlandsliebe aller Parteiführer sei eine Bürgschaft dafür ,
datz die Nationalversammlung sich nicht in eine Konstituante um-
.wandeln werde.

M . E . Athen, 1 . Febr . (Privattel . ) Im Militärbund ist
am Freitag eine ernste Spaltung eingetreten. 58 jüngere Osf-
ziere des Bundes haben dem General Zorbas einen Protest
überreicht gegen die weitere Verzögerung der Kretafrage. Der
Protest der Offiziere fordert die endgültige Regelung des Ver¬
hältnisses Kretas zu Griechenland .

M .E . Athen, 1 . Febr . (Privattel . ) Das Präsidium der
kretischen Kammer ist am Samstag in Athen eingetroffen, um
die Bedingungen für den Eintritt der kretischen Abgeordneten
in die griechische Nationalversammlung festzusetzen .

Hemde ! und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 31. Jan . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren einzelne Brauerei -Aktien etwas ab¬
geschwächt. Badische Brauerei 69 .50 B . , Eichbaum 109 .50 B . und
Ludwigshafencr Attienbrauerei 222 B . Von Industrie -Aktien stellten
sich höher : Heddernheimer Knpser 127 G . und Kostheimer Cellulose
204 E.

Briefkasten .
Abonnent Franieneck. Es ist richtig , daß Speigler den „Lepo¬

rello" gesungen hat . Sp . war ja damals Baßbufjo und seriöser Baß
in einer Person und fand noch Verwendung im Schauspiel. Diese
Vielseitigkeit ist heute allerdings sehr , sehr selten, oder gar nicht mehr
anzutreffen

E. Th . Es wird uns mitgeteilt , daß ein Verein von Schmetter¬
lings - und Käserfammlern in Karlsruhe existiert , der im „Lands¬
knecht" jeden Mittwoch abend feine Zusammenkunft hat .

Auszug ans den Standesbt . chern Karlsruhe .
Eheschließungen :

29 . Jan . : Ferdinand Huber von Achern , Gewerbelehrer hier , mit
Mathilde Ehret von Schopfheim; Alexis Schetilin von Epagosti ,
Student hier , mit Ella Essig von Bietigheim : Julius Steimle von
hier , Hochbautechniker hier , mit Elise Weißer von hier ; Wilhelm
Bauer von Marbach , Dreher hier , mit Maria Bürk Witwe von Abts¬
gmünd.

Geburten :
21. Jan . : Hedwig Berta , V . Christian Leßle, Eisendreher ; Berta

Emma , V . Eugen Friedrich Lauinger , Lackier ; Cäcilie , V . Karl
Schnaiblc , Schlosier; Friedrich Emanuel Ernst , V . Johann Taucher,
Ingenieur . 22. Jan . : Wilhelm , V . Aurclio Del Nano . 23 . Jan . :
Anna Karolina , V . Ludwig Seitz, Bahnarbeiter : Karl Jakob , D.
Rupert Dezenter. Postbote . 24. Jan . : Irma Sofie , V . Franz Rößler .
Hauptlehrer . 25 . Jan . : Emma Anna , V . Karl Hodapp , Mechaniker;
Erna , V . Gottfried Kramer , Maschinenarbeiter ; Gertrud Ottilie , V.
klar ! Erampp , Schreiner ; Aiina Julie , B . Kornel Thoma , Metzger
und Wirt .

Todesfälle :
29 . Januar : Bertha Erünwedel , alt 29 Jahre . Ehefrau des Küfers

Ludwig Erünwedel ; Walter , alt 1 Jahr 1 Monat 15 Tage , Vater
Jakob Mayer , Straßenbahnfchaffner ; Juliane Welz , alt 74 Jahre ,
Witwe des Landwirts Philipp Welz ; Therese Völlm , alt 39 Jahre ,
Ehefrau des Taglöhners Heinrich Völlm ; Sofie Speck, alt 52 Jahre ,
Ehefrau des Lokomotivführers Thimotheus Speck ; Heinrich, alt 2
Jahre , Vater Heinrich Edelmann , Briefträger — 30 . Januar : Lina
Dctzel , ohne Gewerbe, ledig , alt 45 Jahre ; Max , alt 3 Monate 11
Tage . Vater Johann Kugler , Eisengießer ; Elisabeth Eckert , alt 54
Jahre , Ehefrau des Wagners Josef Eckert ; Ernestine Mitschele, alt
60 Jahre , Witwe des Schneidermeisters Wilhelm Mitschele. — 31 . Ja¬
nuar : Maria , alt 2 Monate 20 Tage .

' Vater Anton Betz , Bremser .
tarn emS ^ SSSSKTFRÄNkFURTSM

_ r in Schliisseituben . ]
Ans Butterbrot ein - apprtitreizende Delikatesse . |

8246a

eumon
Cigaretten

Nach 7jähriger Tätigkeit als Assistenzarzt bei den Herren : !
Professor llopmann (Köln!. Dr . Kassnitz (früher Karlsruhe ) und

i Prorepor Sie . enmann (Basel ) habe ich mich als

hier .Soph 'enstraste38 . !>., beim Diakonissenbaus niedergelassen.
Sprechstunde lägt, morgens von 10—1, mittags von 3—5 Uhr. |

] 1217 Dp . Mopian .

aiientatu * oe » :»ihe >ns.
Konstanz. Hafenvegel. 31 . Jan. 3.27 m '23 . Jan. 3 32 m ).
^chuiiericei. 1. Febr. Morgens •> 11lu 2 23 m ( 31 Jan . 2 33 wf,
Kehl. 1 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,89 m 31 Jan . 2.97 w. )
eitarau . 1. Febr. Morgens 6 Uhr 4,86 m ( 31 . Jan. 5 .0o m\

1 . Febr. Morgens 6 Ilvr 4 .56 m . ( 31 Jan. 4.71 »>

Nergnügungs - und Pereins -Ari ? eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 1. Februar:
Npollotheater . 8 Uhr Varieteoorstellung .
1 Rthletiksportklub Germania . 8% Uhr Uebungsabend L Nutzbau»,
Bürgerverein der Südweftstadt . 8 '/, Uhr Zusammenkunft 1. Tnroier,
Deutschnat. Heudlungsgeh .-Verb . g U Sitzung . MoningerKonkoraiq

i r(i/i hni • • abend 8 Uhr Konzertder rumänisch, ,
' ,QlllUllUjviJU | • aw*S>- Kavell « im btarlensaat .
ZUichs Zitherverein . 814 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kaufm . Verein Frkf. - . M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Kars
Kolosienm. 8 Uhr Vorstellung.
1 Karls - Mandolinenges. SVi Uhr Probe Alte Vr . Printz, Herrensii,
Skiklub. 9 Uhr Dscsammlung im Cafs Bauer .
Turngemeinde . 8 U . Turn f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhallk .
Turngesellschast. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnosiunt

ifcurueval lWlO ! Grösste Auswahl in Stoffen
für Maskenkostüme zu enorm

billigen Preisen . (Gelegenheitskäufe .) Fachgemässe Zusammenstellung
Origineller und eleganter Kostüme . Maskenbilder liegen zur Ansicht auf,

Carl Buchte , Karlsruhe 774
Kaiserstrasse 149 Inh. : A. Schuhmach er , Telephon 1931

^ r. Stück 20 P<g (5 Stüct
_ 95 Pfg.) »nxekäNigta»ch

dem ursprüngl. Rezept vom langjättr, Fabrifcerte* de»
phoringieife: C. ttsumsnn . Qffenbach S. M-

Marke „Faastriag“

werbe -Akademie ISerliu
SISaig 'grx&tssrstxasse © O . 45a

Maschinenbau . Elektrotechnik , Hochbau , Tiefbau .
Grösste besteingerichf . Anstalt Berlins , führende Anstalt Deutschlands .

Programm frei .

vuncutoo - Tablette » oder Hustentod-Tropien (A . patentamitt ^ ge, , ul-,
helfen bet Husten . Heiserkeit , Verschleimung , Katarrhe uberramMd
schnell , laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausendw
Kamillen stets zur Hand . Goldene Biedaillen : Londön , Berlin , Pari»
Mk . 1._ . Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres" . ^.' aupt - Tepot j«r
K a rl s r rt h e : Iirtcru » il « i»r»Ic Ai »« thchc , XV. Waage »,
Kaiserstratze 80 . In Durlach : Jumlts Einhoru -Apotheke .

Mannheimer Apollotheater
Ab 1. bis 27 . Februar 1910:

S & 33.sa .ti 3 X3.elle > Gastsjoisl

Sylvestei ' Hcliäfler junior*
Der grösste Künstler der Welt . 691a.2.1

An Sonntagen zwei Vorstellungen .

Schutzlvllren-Versteigerung.
Mittwoch den 2. Februar , nachmittags 2 Uhr werden

AuktionSlokal . Zähringerstratze 2» gegen bar versteigert :
Herren - und Damen - Zug- , Knopf- u . Schnür - Stiefel . Damcn-
Halbschuhe und Kinderjtiesel , Kort - und Filzeinlagen . Ferner
seine Litörc , Süoweine und Eoampagner und feine Zigarren .
Liebhaber ladet höflichst ein IW -

tzr . LLIsvIiurriiiii, Auklionsgeschajt
Zähringerstratze 29 .

Ludrvig Sd)n?eisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

gcrch . 307 909.

Karlsruhe • erbprinzenstr. 4
empfiehlt Bestel5t s2it 1864

Pfaninos Flügel fjarmoniums.
Nur allerbeste Fabrikate wie:

Bedistein . Blütfiner, erotrian = Steinroeg TTadif.,
Steinroay Sc Sons IN der Preislage von m. 900.- bis

IR. 1600 . - und höher;
Tl)Ürmer=PianinOS in der Preislage von m. 575.-
bis M. 775. - . o einfache Pianinos zu M. 480. — netto.
Nlannborg-ljarinvniums M. 110. — bis M. 750 . — und höher.

Pianola » Piano. Welte - Mignon .
Über 100 Instrumente zur Auswahl .

Reelle Preise. Unbedingte Garantie.
Rite Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige , neue Pianinos zu m. 380. - auf Bestellung lieferbar.

Tisch- N. Gdelweine
Weprima Apfelweine
seibstgcpflegteSKirsch- u .Zwctschgenwasser zu billigstcnPreisen ^
4. » sek , Mhi (MK
Telephon Nr . 119 . — (Preislisten auf Wunsch gratis . )
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Bis Samstag den 5 . Februar

oc

ir bringen in dieser
oche
aren aller Art

zu besonders billigen Preisen .
4 r'

¥ \\ iili- und Ziischiieidescfnile .
Gründlicher Unterricht im Mnstezei ^neu . Zuschneiden , A «.

probieren und Auferti e« aller Gegenstände der Damen - « ud
Kiudergarderobe wird in kleineren und gröberen Kursen für Privat¬gebrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prospekt . 184u3Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend

•I . Erhardt . flfaö. c;priiite Znfchvndkriii ,
Markgrakenstraste 30a Lidellplatz

Phrenologie!
Handlinien - Deutung ,streng wissenschaftlich , bis 10. Fe¬bruar hier . B8755.2. t

Bürgerstr . 13 , Part . . 1 . Tür .

Färberei u. ehern. Waschanstalt

Tom. Ed * Printz 4 .-8.
reinigt in kürzester
Frist etc -

Kaiserstrasse 65, 193 , 245
Kaiserallee 31 , Erbprinzenstr . 10

Ludwig Wilhtlmetr . 11 , Schützeustr . 8
Werderstrasse 35. Telephon Nr . 63 |

Theater - und Masken - Kostüme,
Uniformen,Frack- n .Gehrock-Anzüge
Vereinen besonders zu empfehlen, verleiht «nd verkauft

B37S8 Phil . Hirsch , Steiriftr . 2.

Rabatt
auf alle Bekleidungs-Artikel gebe ich

ab heute bis Ende
nächster Woche.

ItmijiiiiD
Karlsruhe, kaiserftraße 40

Erstes und grösstes

Masken - Verleihgeschäft Karlsruhe.
Nur allein unter allen Verleih - Geschäftenprämierte Kostüme der ersten Maskenbälle .
Empfehle auch dieses Jahr sehr feine originelleKostüme , vom einfachsten bis feinsten .
Prompter Versand nach auswärts .
Anfertigung nach Mast. B3905 .2.1Aeltere Kostüme werden zu jedem Angebotausverkaust .

W . Wolf
Adlerstrasse 8 , Laden, wohmma . ivreuzstr . 20 , 111 .

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 15285 *
Dealsche fersiensraoq yeqea inieziier

’i Anton SpringerGrösste und leistungsfähigste Desinfektions -
„ . anstatt Deutschlands
Karlsruhe , Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,Abosctment ganzer Anwesen ä’isaerst billig .

aiilllg und gut
für Pfennig,erhalten Sie eine 2 Pfund -Dose

Schnittbohnen,
für Pfennig

eine 2 Pfund-Dose

Schnittspargeln,
für Mark — •

eine 2 Pfund - Dose

Stangenspargeln
bei 932 .10.5

Vtf.Cfb, am lidellplstz.
Gegen monatliche Raten¬

zahlungen
erhalten Sic von reellem Versand-
Hause :
Damen- u. Herrenstoffe,
Damen- u. Herrenkonieklion ,
Ausfteuerartikel re.
Strengste Diskretion . '
Gcfl. Offerten unter Nr. 1081

an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten ._ *

Pianino ,
neu , nutzb . , mit Aufsatz . vorzügl. inTon u . Bauart , afs Gelegenheits¬kauf sehr preiswert abzugeben.
B3851 58 Herrenstraße 5s .

behalte ich den Preis

ZähflC Mk. 1 . 80 BanzeEBbisseFknOMIi SO
mit bester existierender Kautschuk -

Gaumen - Platte .lfm mich efnzuftthreM nur ein Preis . ■■■ ■ - -—
Deutsch - Am erikan . Zahn - Laboratorium .

Ausgebildei an 3 Universitäten des In- und Auslandes , 8 Jahre Assistenten -Tätiskeif. 83327 .3 .3Zirkel 33 , II . Sprechstunde : 9—12 , 2—6 ; Sonntags 10—12. Ecke Herrenstraße .

Or i:
—3 E m :

—= Bi =—iiz:

frn

Geschäftsanzeige u. Empfehlung :.
Mit Gegenwärtigem beehren wir uns , der verebrlichen Einwohnerschaft der Siid-stadt ergebenst anzuzeigen , dass wir nächsten Dienstag den I. Februar 1910 im Hause

ii)

Luisenstrasse Nr . 12

«ine Filiale fnr den Wurstwarenrcrkaiir
eröffnen .

Wir werden es uns angelegen sein lassen , in dieser neuen Filiale unsere sämtlichenWurstsorten in nur bester Qualität zum Verkauf zu bringen u. unsere werte Kundschaftin jeder Beziehung bestens zu befriedigen . 1643.2.1Mit Hochachtung !
Gebrüder Mensel , Grossh . Hoflieferanten.

p . p .
Unter höflicher Bezugnahme auf obige Anzeige empfiehlt sich der Unterzeichneteals fachmännischer Leiter der Filiale Luisenstrasse Nr . 12 seinen werten Freundenund Bekannten , sowie der verebrlichen Nachbarschaft , mit der höflichen Bitte um ge¬neigten Zuspruch .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch freundliche , aufmerksame und reelleBedienung mit nur prima Ware allseitig zufrieden zu stellen und eine treue Kundschaftzu erwerben . Mit Hochachtung !

üblE m SIE 3H2 mJohann Sfreile .

n

s
| § r Tätowierungen ^

beseitige in ft .—2stündiger Behandlung unter Garantie , ohne Stechen ,Eitern , ohne Verband, obne Berufsstorung , durch mein bisher uner¬reichtes indisches Mittel . Vormittags bis 12 Uhr , nachmitt . 2—7 Uhr
233854 Zähringerstraße 25 , eine Treppe .

Extra W Wein-Angebot:
Mziigl weißen u . roten Tischwein

58 Pfg pro Liter , über die Straße .
Mziigl. Rotwein 75Pf. pro

sU2it.$ l in 8l.
BorzU . Samos 80 Pf . pro Ltr.-Fl- m. Gl.
PvrMi. Blutwein 80 Pf prg 2/tLtr.-Fl nt. Gl.
Sorjiißl. Portwein 80 Pf pre ^ Llr .-Fl- nt . Gl-
Porz. Cognak, PersA- Pf . p . ^ Llr -Fl- m. Gl.

„ 80 Pf. p
3/s«tc -Fl N tzl.

Für die leere » Flaschen werden I.ll Pf . zurückvergiitet .
3 .1 Rahrnngömittelgeschäfte : 1670

BesgIi». Doos, Bestiiw. Hauenstein,Ainalieiistr . 25 » , IVillicImstrassc 30 ,n. d . LudwigsplatzkMarktpl.) nächst dem Werderplatz .
Geschw. Feiitslmann, liillm,

Cizcnz abzuacbcn ,
nachweisbar hochrentabel .

Intelligentem Herrn , der über 4—500 Mark verfügt , ist Gelegenheitgeboten, sich gute Existenz zu schaffen. Offerten unter Rr . B3814 andie Expedition der „ Badischen Presto"
Taschen - Diwan , bereits neu,wird sehr billig abgegeben . B3770
Näheres Ävlerstraße 30 . 3 . Tt .

U so gut wie neu, billig
abzugeben . 233809

Schillerstrabe 4, Hth . 1 . St .

Während der

wissen Woche
von Donnerstag den 27. Januar dir einsciiliessl - 5. Februar
bietet sich meiner verebrlichen Kundschaft durch

teil» doppelter dalaiarta ote 10% in dar
eine günstige Gelegenheit

zum Einkauf ganzer Kiicheneinrichtungen
welche auch zurückgestellt werden

ZumEinkauf einzeln . ErSatZStÜCke
für den Haushalt und die Küche

zum Einkauf von Wirtschaftsporzellan u .Glaswaren
zum Einkauf von Kaffee- , Tee - ll. Speisen-Servicen

für Konfirmationen
zum Einkauf von Waschgamituren
zum Einkauf von Essbestecken aller Art .

Ausserdem erba ten Sie auf 1565.3 2
Kochschränke „Universal“ ^wie Kochkisten „Fee4-

während dieser Zeit doppelte Rabattmarken .

Edmund Eberhard
LndvigspL 40. Hm- o. Käeiieagerätemagiz. Telephon 1264-

I.Hypotheken-Darlehen
von d. Bayer .Hypoth.- u . Wechs . -Bankin München , sowie Baugelder durchdie Hauptagentur für Baden lMV ,J . Rettich , Hrrrenstr . 35. starkSnihr.

Offiziers -Ausrüstung
für Grenadier -ffegt . Ar . 109, neu .ist zu verkaufen, Zu erfr . Schiller -
stratze 3, bei Militär - und Zivil ,
schnmdermefffer Ehret S333 *,
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Karlsruher
Tnrmremeiiide

( IS61 ).

Turnen :
HitgUeder » ZSglinge Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,Zentraituri halle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Damaubteilang A. ontags
Vs9— */21 0 Uhr abds . , höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14

Danenabteitang B. Mittw
' /,9 — ‘/. lüUhr abds .,Goethe - §
schule , Gartenstrasse .

Bauenabtelliing C. Donnstgs .
7*9—1/{10 Ulir abds . Guten¬
bergschule , Nelkenatr .

Franeaabteilug : Donnstgs .
'

J/j9— ’/jlO Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen

Sängerriege
>ienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Uniälle versichert .
Vereioslakal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat . ^

Ski- Klub Schwarzwald
OrtsgruppeKarlsruhe —Badena Höhe.

Dienstag den
1. Februar 1910,abends 9 Uhr :

oerfotnmlaitg.
Lokal : Cafe Bauer , Nebenzimmer .

Um recht zahlreiches Erscheinenwird gebeten.
Der Vorstand .

Donnerstag den 3 . Februar ,abends halb 9 Uhr :

I
im Lokal „Weitzer Berg ".

Wir laden unsere Mitglieder
hierzu freundlichst ein und bitten
um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen. 8215

Der Borstand.

ril
lligs-kHeii-

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienvtag,
abend» punkt9 Ahr,
Sitzung
im Moninger »

Konkordia - Saal
Besuch von Standerkollegen will-

htinmen. Der vor ' ' and .
Wir ersuchen unsere Krankeu-

kaffenmitglieder behufs wichtiger
Besprechung vollzählig zu erscheinen
_ Der Vorstand .

Kaufmännischer Herein
Frankfurt a . M ,

Bczirksvcrein Karlsruhe .
Jede» erstenu dritte« Dienstag ,abend » 9 Uhr : 15901

Versammlung
im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstrabe. Der vor, . and .

üllichs Zithemreiii
Karlsruhe .

Heute Dienttag >/,8 Uhr :

(vereinSabeud ).
Lokal : Löwen rachen._Kaufe

einzelne Möbelstücke , ganze
Hanseinrichtungen .

itS " Uebernehme Versteigerungen
aller Art . 1598 .16.1
ÜHadlener ,

Rüppurrerstrahe 20
Qelddarlelieii

t g . gut. Sicherheit gibt hiesig,
elbstgeber.
Offerren unter Nr . B38H an die

HUptdirioo der .-Bad . PreLe " .

Am Mittwoch den 2 . Febr .
beginnt im Saale des
Lchremvpschen Bier -
gartens .Beiertheimerallee
ein neuer B3872

KB. Betr . Anmeldungen erbeten
Mittwoch u . Freitag von */.9 Uhr
im betr . Lokal . Franz Schmidt .
Franzos . Unterricht

erteilt Student geg . mäh . Honorar .
Schreiben unter B8887 an die

Expedition der „ Bad , Presse" , 3 .1
Verloren - WU

wurde Montag bei Tietz bis Herren¬
straße braunes Damenportemon¬
naie mit 25 Mk . Inhalt . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung aufdem Fundbureau . B3866

-E verloren '**-
wurde goldenes Armband von
Gottesauerstraße bis Kaiser -Kine-
matograph iDurlachertor ) . Ad -
zugeben an der Kasse des
1661 Kaiser -Kinematograph .^ Verloren
am 16. d . Mts . wurde von Edels -
heimerstr 3 durch die Parkstraße ,ein dunkelbrauner Pelz .

Der Finder wird gebeten, die¬
sen Edelsheimerstratze 3, III geg .
Belohnung abzugeben. B3751

Elegant . Maskenkostüm
„Holländerin " für schlanke Figur
zu verleihen , auch gegen ein anderes
Kostüm zu vertauschen leihweise.
B3853.2.1 Amalienstr . 07 , pari .

Masken-Kostüme.
1 Holländer , 1 Dornröschen ,

billig zu verleihen od . zu verkaufen .
Georg -Friedrichstr . 3%, patt .
Ein hübsches .Maskenkostüm

billig zu verleihen oder zu
verlaufen . B3800

Georg -Friedrichstr . 32, 2 . St . l.

Fahrradmäutel CÄ
und billig repariert . B3873.2 .1

Zährrngerstrasse 2 , 3 . Stock .
Diskontiere , beleihe o . kaufe
Wechsel-Akzepte mit Unterschriften
zahlungsfähiger Leute ohne Bor¬
spesen streng reell . Offerten u . Nr .
1684 an die Exp , der „Bad . Presse" .

Aceept -Austa useh
sucht zahlungsfähige , gut renom¬
mierte Geschäftsfirma mit eben¬
solcher anzubahnen . Offerten nur
von Selbstreflektanten sub 1685 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Zwei Thealer-Me,
6 ungerade , zu vergeben. 1700

Marienstratze 32, im Laden .rKonrad
Schwarz

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Grosses Lager . $£ Rabattmarken .

Werkstättefür Ne*
antagen u. Hepar *
tvrm bei billigster
- - Berechnung. - -

Dienstag den 1 . Februar 1910 .
35 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 0 ( graue Äbonnementskarren>.

Ins oemmschem Schloß.
Komische Opereite iu drei Akte» ( 5
Bilder» ) von Alois Bcrla . Musik

von Karl Millöcker.
Musikalische Leitung : Gg. Hofinann.

Szenische Leitnn i : Pe er Dumas.
Personen :

Graf Geiersduig . Walther Kv' th.
Hahnentritt) FreiindelP . Gcmmrcke.
Bmincville,) deS . Friedr . Erl
Copaoui, 1 Grafen (Adoli Hnllego .
Coralie . . . . . Olga Kalleniee
Laura , ) ihre sF >ieda Meyer
Stella /Freund
Roiamunde,) innen
Lamotte , Hausboi-

meister de» Grafen Wilh. Kempf.
Groblechner , ein

reicher Bauer . Franz Noha.
Mi , zl , seine Tochter Äisella TercS.
Simon , der Kr euzwirt Joseph Mark.
Sepp . Senn beim

Groblechner . . Han» Bussard.
Andredl, G iSdub . Felix Kranes.
Die alte Traudl . Christ. Fiiedlein
Regerl. ihre Mahm

(Muhme) . . K . WarmerSperger
Ei» Bauer . . . Herm . Benedict.
He>ren, Dame», Lakaien Bauer »,
Bäuerinnen , Satyre , Faune, Bachant -

innen .
Ort : Bei Bozen in Tirol . Zeit : Ende

des 18. Zabrhuiider.' S .
Anfang 7 Uhr. « Ende Kl (! Uhr.

Abendkasse von 6K Uhr an.
_ Grast : Preise ._

• iulyu jtuUtl
(F >ieda Mer

-( Marie Gericke
( Magdal . Bauer

Ns8kenkIeideF
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfältigste gereinigt in der 1<m

Chem. Waschanstalt Frintz .

BERLITZ SCHOOL
mm sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666. aa *

Gesangverein Badeilia
E. V.

Fastnachtmontag den 7. Februar ISIS i« der glänzend be¬
leuchteten und festlich geschmückten Festhalle

W mit Prämiierung, i
ES kommen 20 Preise zur Perteilung und zwar :

10 Damenpreise . 8 Herrenpreise u . S Gruppenvreise .
Für die Prämiierung , welche Mitglieder und Nichtmitgliederumfaßt , kommt die Originellität in Betracht , und besteht das Prers -

richteramt überwiegend aus Nichtmitgliedern . Kostüme, welche auf den
diesjährigen städtischen Maskenbällen prämiiert wurden , stehen auster
Konkurcnz. 1001

Die Ballmusik stellt die „Kapelle deS Feldartillrrie - RegimentsRr . 50“
, unter persönlicher Leitung des Herrn Musikmeisters Schotteund die weltberühmte „Dachauer Bauernkapelle ".

In der alten Weinstube findet Volksbelustigung nach
„Münchner Art statt und sind hierzu erste in- und ausländische Kräfte
gewonnen worden.

Mitglieder haben gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten freienEintritt , Nichtmitglieder pro Person 1 Mk . Nichtkoftümierte Teilnehmerhaben eine Steuer von 20 Pfg . zu entrichten .

ist. Die Galerie ist geöffnet.
Karten für Nichtmitglieder sind bei den Ausschußmitgliedernund abends an der Kasse erhältlich.

Der Vorstand .

Tierschutzverein <£> Karlsruhe.
Ae 34. Mntliche HuupluttWmliiiig

fu
R
indet am Donnerstag den 17. Febr . 1910 . abends 8 llhr , in dem" ebenzimmer zu den Bier Jahreszeiten statt .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme des Berichts des Borstandes über die Tätig¬keit des Vereins ;2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung :

i 3. Entlastung des Vereinsvorstandes und des Rechners für die
Jabresrechnung auf Grund des Berichts der Rechnungsprüfer ;4 . Wahl zweier Rechnungsprüfer ;

5 . Anträge und Wünsche .
Unsere Mitglieder und Freunde des Tierschutzes sind freundl .eingeladen . 1337 .2 .1
Karlsruhe , den 31. Januar 1910 .

Der Vorstand .

Deutscher Verein für Volkshygiene.
<Ortsgruppe Karlsruhe ) .

Donnerstag den 3. Febr . d. & , abends 729 Uhr
im groben Rathanssaal

SL.W JL" "t SL*
des Herrn Privatdozent Dr . Küster , Vorstand des Untersuchungs¬
amtes des hygienischen Instituts der Universität Freiburg i . B .

■ " ' ' . . t
fluni : ,

(Mit Lichtbildern ) .
Eintritt frei für Jedermann . — Auch Damen stnd freund¬lichst eingeladen . 1622

Nationalstenographie .
Das einfachste und leistungsfähigste System.

Schon nach 10 Jahren drittstärkste Verbreitung in Deutschland.
In 4 —6 Stunden erlernbar !

Nur wenige Regeln . Keine einzige Ausnahme .
I . Lektion .

a ei eo t d sch st die das

die Tat da« Eis ds .in schau Sand Zeiten Staates heizt
(Dies Ist der dritte Teil des LehrstoffesI)

Unterricht einzeln oder in Gruppen nach Uebereinkunft. Honorar
mit Lehrbuch 5 Mk.

Der nächst « Anfänger - Kursus beginnt am
Dienstag den 1 . Februar d . J ., abends Ö I hr ,

im „ ( att Sowack “ , II . Stock . 1589 .2 .2
Audi günstige Gelegenheit zum Fortbilden. ( Fiir Mitglieder des

Vereins umsonst .)

NationaLStenographen-Verein Karlsruhe .

E ^ra,n .3se 3^ .ec 3r .
Von heute den t . Febrirr ab spielt das beliebte Damen-Salon -Orchestcr

ALT WIEN
Dir . : Frank . 1671 ,

Bitte ansscstneiden l
Sehr tüchtiges Fräulein über¬

nimm : für alle Hausfestlichkeiten
inkt. tt . Hochzeiten re. Taseldeüeu ,
Serviere » n. s. to. in tadelloser
SSc :?e . Komme auch n . auswärts .
Anfragen berörd. Frau Singer ,

Grössere Auswahl schönerMaskenkostüme
billig zu verleihen u. zu verfausen .
Frau Fr. Marsels . Wwe.,8 »« mldSrahe 33. 3. Dt . 12.8

Direktion :
Gest. Kiefer. Colosseum-Teleph. 1938.

Vorm , von
10—12' |,Uhr .

M, Itriapr. laieni -Tiialtrs
Direktion Michael voiigg aus Tegernsee -!gern.

Vom Vorjahr . Gastspiel im Colosseum her bestens bekannt ! !

— 30 Personen . —

Jeden Tag ein anderes Stück .

Repertoir vom I. bis inkl. 7. Februar 1910 .
1 . Februar : „im Pfarrhaus “.
2 . Februar : „Aus der Art geschlagen “.
3 . Februar : „

’s Musikanten-Dirndl“.
4. Februar : ,,Almenrausch und Edelweiss “.
5. Februar : „Im Herbstmanöver “.
6. Februar , nachm . 4 Uhr : „Im Pfarrhaus “.
6. Februar, abends 8 Uhr : „Die Mörder“.
7 . Februar : „Sündige Liab “. 1673

Apollo
Marieistraue 16 ThCötOr Dir . Jos.

Ab 1. Februar

Sensations- Programm.
The Seros

Drahtseilakt .
Else Reuter
Humorist . Vortragssoubrette .

Gastspiel des berühmten Humoristen
Hans Hauser

TheOriginalSoamp Brothers
Komischer Akt atn Stachen Reck

4 Serbellonis 4
Gesangs - und Tanz -Quartett .

THe Eros , Luftbalance - Akt.
Nur kurzes Gastspiel von

The fonr Milos Compagnie
Berühmte klassische Bildhauerkunst in Bro ize . 1690

Apollo - Bioscop .
Preise der Plätze wie de annt — im Vorverkauf Ermässigung .

» EINTRACHT “
im crosssn Ssal • Karlsruhe » int grossen Saal

deo 2. Februar , abends 9 1'» Uhr
OB Grospep wissenschaftlicher BBB

BABKAfilP-ABENO
Nur fSn Damen !

Vre Barkamp , Hygienlkerln ona «oimetikerl»,Etriin, halt einen « itaensohaltlichenvortrai mit
Demonstrationen am lebenden Modell

tlher «ai tpannentfe Thema

Ein L.eben in Schönheit
Seheimnisse und Gesetze

wUitctcftafttiofcer Kosmetik in eigenen (t # <m

ArbeitcT -DiMkiiMsioiisklub
I . Mittwoch den 2 . Februar , abends 1j,9 Ubr , im Gemeinde¬

haus der Südstadt (nicht Weststadrs Eingang nur Luisenstraße
V ortr a £ des Herrn A . Pohlmann - Hohenarpe aus Detmald.

Thema : „Marxismus und Boden - Reform .“
(fintritt frei für Jedermann . Gäste willkommen ! 1695

II . F reita g, 4. Febr . , abds , ' - 9 Uhr im großen Eint rachtssaal
NM" Lustiger Abend . "WW

Eintritt für Arbeiter 30 Pfg . , für Sonstige Mk . 1 .— Karten
zu Mk . 1 .— in der Kunsthdig. 0 n k e n , Kaiserstr . 168 . I>er Vorstand .

Ada dem öberreictien Ichdit

l/eberdieTferrlidikeitdesnimttu.Xörpers
Mn Demonstiatjcoeo

3 eziehniigeiiderXosmtik 2Br6esBMll!eit
K5rperhygieoe uod Schöonett

SerJ(alkwettganzerSAbnheilssdiwlHdel
FaUcbc Scßöoheit

i . XBBStd.pflegemkmfrmitsdidBkelt
Sichere , wissenschsitiiche Methode bei aliea
Schönheitsfehlern W Sessatioaeile Enthülloagea !

Merkwürdiges aas dem Jtoadoir!
Nur IDr Damen !

Ir dir ^cn ei»zi; *njgeB , Überall mit stürmischem Beifall anf-
grn - mmenet» Vortrlgen werden neue aufsehenerregende Er -
fah . HTigea darxelext , welche fOr die Pflege der Frmeit «
Scaoose « oad Frauengeaundhert bisher snbeaohtete , rer *

blüffead wirkende Tatsachen bieten !
Oe stets Biesenandrang , VerverkaufbiHets empfehlenswert ,
Entree l Mark . :— Reservierte Plätze 2 Mark.
« » ivtikant Smikalieakanllun, Franz Tafel (vorm Hanl

SehmUO, Ecke Kaiser - uat laaimatratee .

binirer -A’fthinasfhine ,
bereits neu , sowie eine Schneider -
Maschine billig zu verkauf . B3877

Lnvmia-Wilhelmftratzc 11, part .

Eleg . schwarz . Kleid , seid.Blnser
1 Schulbank , Linoleum . Herr er
kleider . Decken usw. zu verkaufe»
B3883 Herrenstr . 14, 3 . Stock,
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Danksagung :.
Für dio überaus grossen Beweis « herzlicher Teil *

nehme an dem mich so schwer betroffenen Verluste
meiner nun ir Gott ruhenden , liehen Gattin , den eran ;*.
Krankenschwestern für ihre aufopfernde Pflege während
der Dauer der Krankheit , dem Herrn Hofprediger FUcher
für die tröstenden Worte am Grab «, inahnsondere für
die zahlreiche Kegleitung znr leiste » Kuhestatt « und für
die unendlich vielen Klumenspenden spreche ich meine »
tiefgefühltesten Dank . ans . 1701

August Mautz
liebst Kind

Melier: Kriegstrasse 26
Anfertigung der gefamten g— Damen - Garderobe — ®

D Ball - Toiletten . □
Grobes

liJIll
aller Art

W« I. Fkbnisr bis 15. Februar
Englische , bell Nußbaum polierte

Schlafztmmereinrichtung , bestebend
aus 2 Bettstellen . Waschkommodemit Spiegelaufsatz , Spiegelsckrank,
Nachttisch mit Marmor , Handtuchs
ständer, 250 , früherer Preis350 M .
Ganze Aussteuer Von 220 M . an ,
bestehend au » 2 halbsranzösifchen
Bettstellen mit Rost . Matratzen ,Polster .Cbiffonnier . Walchkoiiimode ,
Nachttisch, Zimmertisch . Stühlen ,Spiegel , Küchenschrank , Küchentisch ,
Hocker . Ferner : Busset, hochfein
Nußbaum poliert . 140 . sonst . Preis
ISO M, Bücherschränkein . Messing-
verglanmg 00 . sonst 85 M ., Chit-
sonnier, poliert , 27 . sonst 35 M ..
Nachttisch mit Marmor 8 M „ Aus*
zugtisch mit Eichenplatte 28 , sonst
■15 M . , Sofatische 18, sonst 25 M .,Spiegelschränke 65 , sonst 75 M .,Sekretär 30 M .. Vertikow 28 M .,mit Spiegel 40 . sonst 50 M„
Schreibtisch 28 M . , Stoff -Diwan
von 25 M . an , Taschendiwan vo»35 M. an, sonst 60 M ., Panel -
Diwan sehr billig , Bettsofa 90 ,sonst 120 M .. Chaiselongue 25 M .,Plüschgarnitur mit 2 Fauteuils110. sonstiger Preis 160 M . Nur
solange der Vorrat reicht (Günstige
Olelegenbeit tür BranUeute .

Eigene Tapezieriverkstätte
im .Hause. 183875

Möbelhaus
Julius Ebel,
nur Steinstraße 6.
Telegramm!

. Wege « großen Warenbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren¬rad Tamenkleider , Schube. Stiefel
usw . Postkarte genssgt . B3771 .3. IJ . Stieber ,

Markgrafenstraße 19.
Telephon Nr . 2477 im Hause.

Junger Mann sucht Klavier ,
unterricht . Gefl . Angebote mit
Preisangabe an die Expedition d.Bi . unter Nr . « 3787 erbeten .

Berlanfen .
Junger Foxterrier Montag abend

liegen 7 Uhr auf der Kaiscrstraße ,
Zw,sch . Herren - u . Waldstr . . ver -
iHufen . Abzug, geg . Belohnung
Kaiserstraffe 114, 2 . St . « 3921
^ Bor Ankauf wir d gewarnt ._

Für Fabrikanten .
Kaufe stets zurückgesetzte Postenu. Restbestände in Tapeten , Schü¬

ben u . Damcn -Konfekt. Ferner :
Konkurs-Lager u . Jnventurbest .
>n obigen Artikeln . Offert , mit
nah . Beschrieb erbitte nach Baden-
Baden bahnpostlagcrnd unter Nr .2* ^ zu senden._ 333746

Jüngeres Pferd ,lwt im Zug und zum Trabfahren ,An kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B3810 an die

Krpedition der „ Bad . Preffe " .

Anshäiigekaften
0» kaufe» gesucht.
. . L fferten unter Nr . B3857 an die
Expedition der »Bad . Preffe "

Fante *4llNKII £ -

Wir suche » zum möglichst sofortigen Eintritt eine
durchaus versekte lb92

Stenotypistin
Nur Bewerberinnen , die bereits längere Zeit aus einem

größeren Bureau tätig waren , können berücksichtigt werden.

Ebersberger & Rees
Zuckrrwarensabrik und Kolouialwarrugroßhandlung .

W
1 Auskm * » » «- i » .
■ Junge , tückt. Frau empsiehll> sich im Auskochen bet Festlich -
> keiten. Ho ozeiten . Diners .> :tbendessen u . s . w . Offerten> unter Nr . B3737 an die Expe-
D dition der „ Bad . Preffe " erb

tii » t ) Partie

Divan ,
neue gutgearb werd . unt . Garantie
extra bill.verkauft : schön Stoffdiwan
v .28M .an,Taschen- u .Moquettdiwan
v . 38,45,50 M. an , eleg. Plüschdiwan55 M . Sekt. GelegenbeitSkauf . Nur
>. Spezialgesch. 44. Kühler , Tape¬
zier , Schutzenstr. 53, II. B3885.3 . 1

rr jahrig s Pfcid ,
geschirr- und stallfromin , gut im
Zug . unter jeder Garantie zu ver¬
kanten ; besond . f. Landwirte aeeign .Offerten unter Rr . « 3809 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 3. 1

Tafelklavier ,
Preis WM ., gut erh .. zu verkaufen .« 3865 Geibelstraße 14. II . l .

Harmonium ,
noch reckt brauchbares , wird billig
abgegeben . 1683.3 .1

Weftendstraße 49, 2. St .
Fahrrad mit Freilaus u . Rücktr.

äußerst billig zu verk .
233843 Georgfriedrichstr . 10 V.

Gelegenheit !
Oelgemälde . Plüsch -Fauteuil ,Damenkostüm bill . wegen Fortzugs .« 3393 Tuvastr . 78 . park . , lks .
Massiv eichene , nickt sournierte

und nutzbanm polterte Schlaf¬
zimmer . Buffets . Schreibtische .Vertiko . Schränke , Auszug - und
andere Tische , sowie ganze Ans¬
steuern . alles nur sehr gute Werk-
statt -Arbeit . verkauft äufferst billig.

Schreinerei . Rudolfstraffe 19.« 3912 b Durlacher Tor .
Empfehle mich in Lieferung von

Möbeln teder Stil - und Hoizari

Diwan,
gut gearbeitet , sehr schön, billig
zu verkaufen bei B3783

A . Sutter , Körnerstr . 15.
Diplomaten -Schreibtisch
eichen , bessere Arbeit , sehr preis¬
wert zu verkaufen . « 3343
Möbelschreinerei Wilbelmftr . 1.

Bavi - Einrichtung
für Kohlen , nebst emaill . Wanne ,neu , ist um den billigen Preis von
100 Mk . unter Garantie abzuaeben .
B3785 Rbeinstr . 23 , 11.

Zn verkaufen.
2 Halbfranz Bettladen , poliert ,mil Rost u . Matratze sind billio zu

verkaufen . B39I9
Durlacher Allee 35, park.

Verschiedene Gegenstände , wie
Zeichenbrett m . Böcke, 1 Stehpult ,
4 Wienerstühle , febr billig abzu-
gcben. Georgfrievrichstr . 10 V.

Zu verkaufen 1 schw. eleg. Rock
8 Jt , grünes Tuch Kleid 10 Jt ,
Abendmantel eleg. 10 Jt ein
Abendmantel mit Pelz 3 Jt , 2
Bodenläufer zus. 3 Jt (Matten ) .
« 3837 Lachnerstr. 5, IV . r .

Zu verkaufen : 1 Kopierpreffe
10 Jt , 1 pol. Bettstelle m. Rost u.
Matr . 12 1 kl. Schreibmasch.
5 M , 1 gr . □ Tisch 2.50 Jt . Näh .
Adlerstraße 39, III . « 3781

3flammiger Gasherd , event . mit
Tisch billig zu verkaufen . B3873 .2.I

Gartenstraße 9. 3 . St .
Kinderwagen ,

gut erhalten , billig zu verkaufen .
B3762 Humboldtstraße 29 . II . . l.'Gut erhaltener Kinder -Lieg- u .
Sibwagen billig zu verkaufen .
« 3733 « ugartenstraße 47 , IV .. r .

Ein gut erhaltener
Kinder-Lieg« « . Sitzwagen
zu verkaufen . B3W8 .3 . I

Karlftr . 82 . park.
Ein gebrauchter Kinderwagen

billig zu verkaufen . Zu erfragen
Kaiserallee 107 , II . « 3730

Guterhaltener Kinderliegwagen
billig zu verkaufen . « 3859
Gottesauerstr . 1 , 4 . Stock, rechts.

Gewandte Hainen
die sich üu Geschäftsreisen eigne» , von einer bekannten NahrungS -
mittels gesuchl Gest Offerten liiitet V . 500 an
& Vogl «»r , 4 4 » Kar lsruhe , erbeten . 1674 .3 . 1

Schön. .gr.Buffet 180M .,
Zigarre » , groß Posten , sehr billig,lauberes , auigericht . Bett 28 Mk .,eiserne Bettstelle 5
neue, , schön . Kiichenschrank 35
Deckbett . 2 .Kissen , groß , rot 30
I Matratze 6 Mk. . I Rost 5 „20Dtzd UmlegkragenMay <& Edlich .

47 cm , Dtzd 30 Pfg ..
I schön . groß Ovalspiegel 15 Mk ..
I Petroleum - Hängelampe 4
I pol . Flurständer 8
sind zu ve>lausen B39I7

Lesstngstraffe 33 , im Hoi

Küchenmädchen
, erhalten die beslbczahlten

Stellen durch 1081
I . Woliartbs Büro , « dlerftr . 40.

Bermitt ' ung unentgeltlich .

iTliidclieii
per iorort für kleinen Haushalt ge¬
sucht, welches etwas nähen kann , hat
Gelegenheit das Kochen zu erlern .

I .. Hebrisen ,
1688_ Werderplah 36.

Büro . Bücherschrank ,lackiert) , einfache Kd

Möbel
Buffet (grün

leiderschranke.
Tische u f . w zu verkaufen.
B3823 Schönfrldstr . 1. Hl links

da. 3C Betten ”
billig abzugeben Philippftr . 19.

Saskrone,
' 3“Ä <m, Sasdadeosen,
sowie I Teppich und Treppen¬
läufer umzugshalber sofort preis¬
wert zu verkaufen . Ä390I
_ Etsenlobrstraße 5.

Guterhalt . Herd weg . , sofortig.
Wegzugs und guterh . Ucberzieher
spottbillig zu verkaufen. (83850
_ Schützrnstraße 4, IV . St .

1 Spiegel m . Aufs., I oval pol .
Tisch , 1 Sieblampe , 1 Bett m .Wasch-
kommode , Schrank und Nachttisch .
1 kl . Küchenschaft und Waschzuber
billig zu verkauf Zu erfragen
B3882 Werderstr . 21 , 2 Stock .

Biedermeier - Kleid billig zu
verkaufen . § 3834

Herreustr . 8 , Hth.. 2 . St ., lks

Fr-»-nzu, .
Figur zu verkaufen . Anzusehen
Waldhornstraffe 28 . 4 . St ., zwisch.
I I u . 12 u . 1 bis 2 Ubr . B3W' 5

ML8kvv-Lv8tümv.
l Puderquaste in feiner Ausführg ..
1 Dominospiel — 10 Mk .,
1 Blumenkostüm — 5 Mk ..
1 Damenklown , in Seide auSge-

führt , 15 Mk . zu verkaufen.
« 3918 Zirkel 19 , II , links.
2 Maskenkoftttme
Soubrette mit Hut , Empire mit
Hui billig zu verkaufen. B3764
Gerwigft raße 52, 3. Stock , rechts.

Zigeunerin, 86g Ä
verleihen . (83842

Scherrstraffe 6 , Laden.
1 Maskenkostüm .. C rmea " zu6 Mk . . 1 Domino zu 3 Mk . zu verk.B3621 Herreustr . 5, 2 . St .

Zwei Me gleicheDomino
zu verkaufen . B3845

Markgraienstraße 38 , 3. Stock .
Maskenkostüme

für Damen u . Herrn von 3 Mark
zu verkaufen u . zu verleihen.
« 3795 Ludw.-Wilh.-Str . 2, II .

Ein sehr schönes Maskenkostüm
(Salon - Holländerin ), einmal ge-
traacn . ist billig zu verkaufen .« 3860 mtbeftv . 45 , 4 . St ., r .

Dorer -Müde
gelb, mit weißer Brust , 7 Monate
alt . billig zu verkaufen. (83844
_ Humboldtstraße 18, 2. St .
Kanarienvögel „Ä * Ä
Gcorg -Friedrichstraffe 28 , 5 , St .

Tücht .Mädchen,
u . die übrigen Hausgeschäfte selb ;ständig besorgen kann, gesucht auf
l5 Februar . (« 3790.2.2
_ Leopo 'dstraße 3, 1 . Stock .

Mädchenr
Auf 15. Febr . wird ein junges

braves Mädchen für eine kl. Fa¬
milie gesuckft .

Näheres Luisenstr .
B3780

28 HI .

Nach Baden-Baden
Mädttzen gesucht , dasselbe muß
tüchtig und gewandt in Küche und
Hausarbeiten lein per 15. Februar .
Lohn 25 Mi . p . Monat . Zu erfrag ,in , Karlsruhe . Westendstr . 47 ,eine Treppe hoch . Sich zu melden
von 11 —4 Uhr ._ 941a .2 .2

Für sofort ober 15 . Februar
wird ein ordentliches , braves
Mädchen gesucht , das bürgerlich
kochen und alle häuslichen Arbei¬
ten besorgen kann . B3829
_ Kaiserstraß e 74, 2 Tr .

Ein jüngeres Mädchen für alle
Hausarbeiten zu kleinem Haus¬
halte per 1 . April gesucht . Näh .
Herrenstraße 16. III . bis 1 Uhr
nachmittags . _ « 3880

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten sofort ge¬
sucht ; kochen nicht erforderlich .
B3846_ Waldstraße 20 , 1 Treppe .

Ein fleißiges , ehrliches Mäd¬
chen in kleinen Haushalt auf
1 . März gesucht . BA856
_ Markgrafenstr . 52 I .

Zu einzelner Dame wird für
1 . März ein solides fleiß . Mädchen
für leichte Hausarb . gesucht . Etwas
Kochen wäre erwünscht . B3628.3 .1

_ Adlerttr . la , 4 . Stock.
Ein tüchtiges Mädchen für alle

häuslich . Arbeiten zu klein . Familieauf 15. Febr . gesucht. B3891
Näheres Waldstr . 52 . 1 . St .

Gesucht

Wer

tagsüber bei gutem Lohn , fleißi¬
ges, zuverlässiges Mädchen oder
lüngere , unabhängige Frau in
besserer Hausarbeit und Kochen
erfahren .

Näheres Parkstraße 21. Part .,mittags 11—3 Uhr und abends 7
bis 9 Uhr._ « 3720

Monat sf rau
für täglich 2 Stunden ( nachmilt . )
auf sofort gesucht . B3879

So phi enstraßc 126 , III . , IkS .
Monatsfrau

für leichte Arbeit gesucht . B3822
_ Rüppiirrerst r . 62, 3, S t . rechts .

Anständige Frau oder Mädchenwird für 1 Tag in der Woche für
leichte , Häusl. Arbeit gesucht .« 3855 Karlstraffe 12 . 2 . St .
ffidfll/ftt bon zwei Damen eineW ( | Uupi zuverlässige , unabbäng .Person oder ein junges , intelligent .
Mädchen tagsüber für Hausarbeit .1693 Boeckhstr . 8 , 1 Treppe .

Wels; zi «giiäherin
inger - Nähmaschine) fürs Haus

öfort gesucht. B3806
Hotel „ Grüner Hof **.

£̂
l (Singer

M sofort g

R
übernimmt den Vertrieb eines
HaushaltungsartikclS . Offerten u.Nr . « 3871 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._

Stellen finden «.
suchen jederzeit

hier u . auswärts in Privat , Hotelsu . Wirtschaften : Köchinnen , Haus¬hälterinnen . Stütze^ Jungfer , Er¬
zieherinnen ^ Kindersräulem , Weiß-
zeugbeschließerin, Zimm .- u .Kinder-
»! ädcken .Mädchen m . gut .Zeugnissenfür alle Arbeiten sow . jüng .Mädcken
vom Lande durch Frau N «
weibl. Stellenbüro , Kreuzstraffe9 , Ecke Kaiserstraße , neben der kl .Kirche ._ « 3916

^ . Stelle finden : LL'-
Hausmädchen welche servier,u . Kückenmädchen , « firo jamper ,Tnrlacherstr . 58, 2. St . « 3922

Per sofort oder 15 . Febr . wird
ein tüchtiges, besseres , selbständiges

Mädchen gesucht,
welches gut bürgerlich locken kann
und die Hausarbeiten pünktlich be -

Stellensuchen
JungerMaler *§Ä .in Entwürfen re. aller Art .

Offerten unter Nr . (83863 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
Junger Mann
Adressen oder sonst . Schreivarbeiten .

Offerten unter B3364 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Suche für braven Jungen , welcher
Lust bat das Mechanikerhandwerk
zu erlernen , l -Oliratte -II « mit Kostund Wohnung im Hause . (83926

Näheres Beilchenstr . 15, Laden .
‘tl'rtlllöilt tüchtig im Abändei
(JIUUICUI , tjon Damen - Km
fektion , wünscht sich per 15 . Feb
zulverändern . Offert , unt . « 381
an die Erved . der „ Bad . Preffe " .
Junger Mädchen, “iS
der» hat und im Näben bewandert
ist, sucht Stelle als Kindcr -räu -
lem oder Stütze zum 1 . März .
Offerten unter Nr . B3813 an die
Expedition der „Bad . Preff e" erb .

Eine i . Frau sucht Beschäftig¬
ung im Waschen u . Putzen. lieber»
nimmt Wochenbettpfleaen . Zu er«
frag . Winlrrstr. 20, III ., r. « 3888

m kaufen gesucht.
. Offerten mit Preis unter Nr« 3903 an die Erp . der „Bad. Pr .

u. andere Tilche , Stühle . Küchen¬
möbel verkauft staunend billig
« 29 : 1 Schreinerei Rudolfstr . 19.

Bess . Fra », die schön Strümpfe
stopfen, flicken und Kleider aus -
befsern kann. w . Beschäftigung
außer dem Hause. B3828

Kapellenftr . 56 », 111 . St . >.
An» . lungere Fra « sucht leichte

Stelle für Hausarbeit gegen freie
Kost und Wohnung . Offerten unt .Nr . B3870 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb.

u vermieten :
Geschäftsräume

für jede Branche geeignet, hell ,bequeme Zufahrt , an Hauptstraße
gelegen, in nächster Nähe des Gü-
terbahnhofeS zu vermieten . B3830

Näheres Rüppurrerstr . 8 , II .
Kaiserstraße 35 sind Räumlichkei¬

ten als Werkstatt ,ofort oder
später zu vermieten._ « 38!>7

Zähringerstr . 37 ist geräumigerLaden mit Einrichtung u . Neben-
raum zu vermiet en ._ « 3841

Wlimr-Wnilm
nebst allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Wilbelm -
straffe 45 , im Laden. B3835.3.1
Eine 4 Zimmerwohnung , parterre ,in ruhiger Lage , geschlossenes
HauS auf 1 . April oder später zuvermieten . NäheresHorkstratze42,4 . Stock. _ « 3803 .3.1

3 Zimmer -
Wohnung , 1 Tr . hoch , nebst Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten .

Zähringerstr . 54. Näheres Part .
daselbst._ « 3900 .3,1

2 Zimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten , versehen mit Kock - ,Leuchtgas samt allem Zubehör.

Zu erf ragen Norkstc . 12 , pari .
Auzartenstraße 17 ist auf 1 . Aprileine schöne Wohnung von 2 gro¬
ßen Zimmern , Küche, Keller,Mansarde zu vermieten.
B3767 Näheres im Laden.

Durlacher -Allee 49 . 4. St . 2 Zim -
merwohuung nebst Zugeh., nachder Straße , auf 1 . Tlprrl zu ver¬
mieten . Näh . im 2^ St . 1694

Turlacherstraße 61, II . , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör auf 1 . April zu
Perm . Näh , im 2. Stock . B3894

Friedenstraße 24 ist eine große
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer u . eine von 1 Zimmer auf
1 . März zu vermieten .
« 3729 Näheres par te rre .

Herrenstraße 69 , Hths ., ist eine
Wohnung von 1 großen Zimmer ,
Küche , Glasabschluß, Keller an
eine Keine Familie auf 1 . April
zu verm . Rah . Vdhs. 2. St . SB33”

Kaiser - Allee 61 ist eine schöne gr.
3 Zimmer -Wohnung samt allem
Zuaehör auf 1 . April zu verm.
Räh - Part . . daselbst. B38ö2

Markgrafenstr . 43 ist im Seiten¬
bau 2 St . eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu verm.
Zu erf ragen im 2. St . B . « 3824

Scheffelstr . 8 . Dachstockwohnung .
3 Zimmer mit Glasabschluß und
Gas versehen an kl . Familie .
1 . April . Untervermietung ae-
stattet . 25 Jt

Scherrstraße 20 , Vordh. Part , auf
1 . April Wohnung von 2 Zim¬
mer , Küche u . Keller zu verm.

Näh . Vorderhaus 1 . S . B3827
Sofienftr . 87, IV . St . ist eine
. schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . April evtl, auch früher zu ver¬
mieten . « 3821

Wiclandtstraße 12 ist eine schöne
große 2 Zimmerwohnung mit
Gas auf 1 . Avril zu vermieten.

« 3694_ Näheres im Laden.
Aorkstr. 23, 2. Stock , neuze' Oiche

3 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde und sonst . Zubehör per
1 . April oder früher zu verm.Näheres 4 Stock ._ « 3839

Mühlburg , Rheinstr . 66 (Nähe des
Rheinhafens ) ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im Laden. « 3849
Gut möbliertes , schönes, geräum.

sep . Eingang , ohneIkmzlnlinei , vis-ä-vis, Slalje des
Marktplatzes und Haltestelle der
Elektrischen Ecke Krieg - «. Adler¬
straffe 45, ' 3 Tr . z« vermiet :
S»M pl m» li« zimer
sofort zu vermieten . Kaiserstr. 229,4. Stock, Eing . Hirschitr. « 3786.2.2

Zu vermieten.
Ein leere ' - mmer, Part ., sow.eine Manl be ag zu vermieten .V3920 D .a r - Allee 35 , Part .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . « 3904

Kaiserstraße 172, 3 Tr epp.
Ein großes , 7immox

schön möbliertes
ist mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten : 1689*

Sophienstraffe 45 , pari .
Rornblumenstrake 4
sind ein , auch zwei möbl. Zimmer
per sofort zu vermieten .
« 3794 Näheres daselbst Part .

Ein sein möbl. Zimmer aneinen bess. Herrn auf sofort oder
1 . Febr . zu vermieten . « 3820

Näh . Amalienstraße 28, III .
Einfach möbliertes Zimmer z >,
vermieten . « 3810

_ Zähringer str . 37, 1 1._Anständiges Fräulein find, schönmöbliertes - Zimmer bei allein¬
stehender Frau für 1 . Februar .Kein separater Eingang . « 3735

Blumenftrahe 21 , 1 Treppe.
Manfardenrlmmer

großes, unmöbliert, mit Dfen per
sofort zu vermieten. «3826

Näheres Degeufeldllr. 15. III . I. .

Schönes Mansardrnzimmrr per
sofort zu vermieten . « 3895

Näh. Leopoldstraße 17, III .
Einfaches Mansardrnzimmrr ätt
einen anständigen Arbeiter zu
vermieten. « 3818

Scheffe lstr . 62. Hhs . III . St . r .
Ein möbl . , freundl . , Helles Man¬

sardenzimmer, 2 Treppen hoch ,
ist mit oder ohne Vension an so¬
liden jungen Herrn sofort oder
später zu vermieten . Zu crfr .
Amalienstr. 12, II . Stocks « 3807

Akademiestraße 16, Stb . 4. St . lk„
ist ein freundlich möbl. Zimmer
an soliden Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . _ « 3889

Amalienstraße 7, Stb . 4. St . lks.,
ist ein möbl. , helles , freundl .
Zimmer billig zu verm . « 3725

Amalienstr. 14 a, einfaches, möb¬
liertes Mansardcnzimmcr mit
Kost zu vermieten ._ « 3825

Amalienstr. 44 sind 2 Trepp , hoch
2 aus die Straße gehende Man -
sardenzimmer an eine Dame auf
1 . April zu vermieten . B3808
Näheres 2 Stock .

Bernhardstraße 6, II ., iks . . nach
dem Schwalbenweg gehend, iit
ein gut möbl. Zimmer billig m
verm. a . Herrn od . Fräul . « .>376

Erbprinzcnstr . 22, 2 . Stock ist ein
schön möbliertes Zimmer auf so -
sogleick zu vermieten . « 3862 .2.1

Fasanenstr . 17, 3. St ., nächst der
Kaiserstr., ist ein möbl . Z 'mmer
an einen Herrn oder Fräulein nt
vermieten ._ « 3915

Gartenskdaße 57 , 4 . St . Iks . , sind
2 frdl . möbl. Zimmer mit freier
Aussicht , einzeln od . zus., per so¬
fort od . später an Herrn oder
Fräulein _au vermieten ._ « 797

Kaiser-Allee 53, 1 Tr ., gut möbl.
Zimmer, evtl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer, sind sofort od. 1 . Febr .
billig zu vermiet , evtl , mit Ven-
sion . Näheres daselbst. B3838

Kaiier -Allee 61. 2Treppen hoch, ist
schönes, neu möbl. Eckzimmer mit
Balkon für den billigen Preis von
20 Mk . zu vermiet ., event . kann auch
Pension gegebenwerd . « 3801 .3 .1

Kaiserallee 73, 3 Tr . bock,, sind 5
möblierte Zimmer an Herrn od.
Fräul . sofort billig zu vermiet .
Anzusehen m ittags ._ « 3«67

Kaiserstr. 33, 5 St . ist ein möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an ein Fräulein oder Arbeiter
billig zu ^vermieten . _ _ « 3833

Kaiserstraße 35 ist eine freundl .
Schlafstelle sofort oder später zu
vermieten._ « 3899

Kaiserstraße 118, 4 Tr . , ist ein
schön möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten . _ (83007

Kronenstrafe 3, Hths ., 2 . Stock r
wird ein Mitbewohner für sofort
gesucht . 7 Mk. monatl . « 3913.2 .1

Leopoldstraffe 17, 3 . St ., schönes
Wohn - und Schlafzimmer mit
Klavierbenützung und Gas per so -
fort zu vermieten ._ « 3892

Morgenstr. 51, III St . gut möbl.
Zimmer zu vermieten . _ « 383 (5

Schützenstraße 48 , pari . , erhalten
zwei solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu b illigein Preis .

Scktiitzenstraße 59, I . . ist ein möbl.
Zimmer an Herrn ooer Fr tri .
sofort zu vermieten ._ B v n8

Schiitzenstraße 108 , III ., ist ein
freundl . möbl. Zimmer , sep . Ein¬
gang, sofort zu verm . . Preis
16 M mit Kaffee u . ohne 10 Jt
monatlich ._ « 3740

Sophienstr. 30 , Part ., schönes , gut
möbl . Zimmer mit 2 Fenstern ,
nach der Straße gehend, u . separ .
Eing . an anständ . Herrn auf sof .
oder später zu vermieten . « 36113

Waldstraße 75, III ., nächst der
Hauptpost, ist ein großes , ele¬
gant möbl . Zimmer sofort zu
vermieten._ « 3902

Wald>iornstr.55 , pari . , EckeKapellen-
straße, ist gut möbl. Zimmer zu
vermieten ._ « 3802

Werderstraße 8 . 1TI ., iit gut möbl.
Zimmer , in der Nähe des Stadt¬
gartens und Vierordtsbades . so-
gleich od . später zu verm . « 3881

Zähringerstr . 17 c, II St . ist ein
großes gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieleit .

Zähringerstraße 30s , 2. St . , Iks ..
Ecke Fasanenstr ., ist ein hübsch
möbl . Zimmer bei alleinst . Witwe
mit oder ohne Pension zu mäßig .
Preise zu vermieten ._ « 3910

Zähringerstr . 24 . III . ist auf 1 . Febr
ein schönes, großes , gut möbliert .
Zimmer mit Pension billig zu
vermieten . « 3861

Zähringerstraße 26 , III ., ist ein
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten._ 1687

Zirkel 26, III ., Nähe Marktplav .
ist schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch u . Pension sofort zu
Vermietern_ '-33896

Miet-Gesiiche
Werkstatt«

sür Polsterwaren
bell und trocken , in zentraler |
Lage , event . auch unter Hinzu -
» ahme von 2 Zimmern , zumieten gesucht . Offerten unt .Nr . 1655 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten .

sucht möbl . Zimmer mit Pensionfür zwei Herren — O ststadr. —
Offerten unter Nr . « 3874 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Besseres , solides Fräulein suchtZnumer mit Klavier u . Mittaos -
nib Mitte Kaiser - oder Nrbonit ^
Offerten unter Nr . « 3812 an He
<£i2ebüiea der - (Bah
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Montag , den 31. Januar bis Montag, den 7. Februar f
Kein Verkauf an Wiederverkäufer . Nur so lange Vorrat . Rabattmarken werden trotz der billigen Preise noch verabfolgt .

WS

Tuch- und Stramin -HansscLuhe mit Leder- » »
sohle und Absatzfleck, Größe 36—42 Paar 3Ü ?

Kinder-Stramin -Ohrenschnbe mit Ledersohle Ar
und Absatzfleck , Größe 22—29 . . . . Paar ÖO 9

Tuch« und Stramin-Hausschuhe mit Leder- aa
sohle und Absatzfleck, Größe 42—47 . Paar wö 9

FilZ-HaUSSChuhe mit Kordelsohle, Wollfutter, schöne
Farben

Größe 24—29 30—35 86—42 43—47
Paar 65 9 75 9 85 9 98

Melton-Hausschuhe, Filz- und Linoleumsohle, Woll¬
futter , schöne Farben

Größe 22—29 30—35 36—42
Paar 98 9 Jl 1 .15 Jl 1.35

Herren-Leder-Hausschuhe , schwarz genaht mit ^ 95
Absatz, Größe 40—47 . Paar UtJi

Sämtliche ICO /
Winterschuhe mit 10 / o Rabatt.

Weiß-Glac61eder -Salon- und Spangen-Schuhe O 95
Paar UaJl

Weiß -Glaceleder-Spangen-Schuhe , runde, eie - n gg
gante Form . Paar Üa Jl

Weiß -Glaceleder -Derby-Halbschuhe , moderne
g 95

Fa^on . Paar Jl

Weiß-Glaceleder-Mollieux- und Spangen-
Schuhe , elegante Form, Schließen- u . Schleifen - C 50
gamitur . . . Paar U » Jl

Weiß-Glacöleder-Damen -Schnür -Stiefel,
runde Form . Paar Ui Jlß.95

Weiß-Glacdleder-Einder -Knopf- und Schnür - Q 65
Stiefel, Größe 22—26 . Paar O « Jl

Veiß-Segeltuch-Turn-Schuhe
Größe 31—85 36—42 43- 46

75 9 90 9 98 9

l Posten schwarze und braune Kinder -
ScknÜTStiefel mit und ohne Lackbesatz, weiches 1 35
Leder, Größe 18—22 . Paar + • J !

i Posten schwarze und braune Schnür -
Stiefel mit und ohne Lackbesatz mit Absatzfleck, 1 80
Größe 18—22 . . . Paar A » «4!

i Posten schwarze und braune Schnür¬
stiefel mit und ohne Lackbesatz und Absatzfleck, 1 95
Größe 22—25 . . . Paar * ■ J &

Schnl-Stiefef, Wichsleder
Knopf Schnür Agraffen

Größe 22—24 25—26 27—30 31—35
Paar Jl 2-25 Jl 2.75 Jl 3.45 Jl 3.95

1 Posten
Box -Calf

Damen -Knopf - und Schnür -Stiefel , C 75
[f und Chevreaux . '. Paar \3mJl

i Posten Herren -Schnür -Stiefel , Mast -Boxieder, c 95
diverse Formen . Paar U . Jl

i Posten Damen - Knopf- und Schnür - Stiefel , O 90
Ia Box -Calf , schöne Formen . Paar O mJl

• 1 10 1D/n Bnhntt mit sämtliche Knrneouls-flrtiKel 10 \ Bnhntt
>» » » »»

Wirtschafts -ArtiheL
Echtes Porzellan .

Kaffeetassen, dünn . . . . Stück 5 9
Kaffeetassen, mittelstark . . Stück 10 9
Kaffeetassen, extragroß . . Stück 10 9
Kaffeetassen, massiv , dick . Stück 12 9jt
Kaffeetassen mit Untertassen , modernes

Blumendekor . Stück 12 9
Kaffeetassen mit Untertassen , Goldrand

Stück 14 9
Teetassen mit Untertassen ,weiß, Stück 14 9
Kinderbecher, dekoriert . . Stück 10 9

Untertassen , weiß . Stück 9

Leuchter , weiß . . . . stack 14 9
Leuchter , dek. mitGoldrand, stück 25 9
Kaffeeservice für 6 Personen,

moderne Blumendekoration ■* 1 . 75

10 % Rabatt tfifi ?“
i Posten Waschservice , i qkmodern, 4 teilig A.uü
1 großer Posten Kristall -Wein- nn

gläser , moderne Fa?on , Stück ull 9

Echtes Porzellan .
Teller, massiv, tief . . . . Stück 15 9
Teller, massiv, flach . . . . Stück 12 9
Teller, festen , tief . . . . Stück 15 9
Teller, festen , flach . . . . Stück 12 9
Dessertteller , glatt- u. gerippt, Stück 12 9
Dessertteller , massiv . . . Stück 12 9
Dessertteller , festen . . . . Stück 10 9
Dessertteller , m. Goldlinien dek., Stück 15 9
Kompotteller, m. durchbr. Rand, Stück 15 9
KuchenteUer , hübschdekoriert, Stück 23 9
Zuckerdosen, glatt , weiß . . Stück \ t 9
Butterdosen, weiß . . . . Stück 38 9
Beilagschalen, groß . . . . Stück 22 9
Suppenterrine, massiv, f. 6 Pers . , Stückt 1 .50

Fröhstückservice
mit Goldlinien. . . . Stück 95

1 ft 0/ 11 nliQ tt anf sämtliche
AU / 0 AiCtUall verzinkte Waren.

1 Posten einzelne bunte Waschkrttge von
Garnituren . Stück 48 9

1 Posten Glasteller, hübsches Preßmuster,
Stück 3 9

Echtes Porzellan .
Saucieren . Stück 58, 38 9
Kaffeekannen, weiß, f. 6 Tassen, Stück 48 9
Kaffeekannen , mod . dekoriert, für 6 Tassen,Stück 78 9
Kaffeekannen, massiv dick

I II m IV V VI
Stück 19 26 38 48 58 75 9
Eierbecher , weiß . . . . Stück 3 9
Teekannen, massiv dick

I II m
38 58 78 9

Teekannen , weiß . . . Stück 22 9
Fleischplatten , festen

i ii m IV V
35 42 62 75 98 9

Fleiscbplatien, massiv
i n in iy V VI

. 19 29 42 68 88 145 9
4 ft 0 / auf sämtliche weiße u . braune
au / o : : :: Holzwaren. ::

6 Stück Gewtirztonnen
mit Etagere . . . . . 95 ^

Bierbecber mit Matthäi stück 12 9

Echtes Porzellan .
3/4 I 1 1Milchkannenmit Aufschrift

35 9 45 9
1 Posten Milchkannen, groß . . . 14 9
1 Posten Milchkannen, massiv . . 20 9
Gemüseschüsseln , gerippt

I II fil IV V
8 15 22 28 38 9

Geraüseschttsseln, gerippt , □ 58 , 48, 35 9
Gemüseachüueln , Festen, □

55, 45, 35 , 28, 22 9
Gemüseschflsseln, dick, □

I II III IV V
12 19 24 35 45 9

~
Gemüseschüsseln , rund , dek. mit Goldrand,Stück 25 9
Milchbecher, 1jl 1 . Stück 15 9

»

£
10 7, Rabatt ÄEffiSL

Küchengarnitnr, echt
Porzellan,

bestehend aus 6 Gemüsetonnen,6 Gewürztonnen, Essig-
und Oelkrügen, Salz - und
Mehlmetzen mit Etagere Jl
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